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Ein russisches Egypten .
**“

(Von unserem ständigen Korrespondenten .)
Ä . London, 13. Juli . Immer mehr gewinnt der russische Einfluh

in Persien die Oberhand . In der Umgebung des Schahs befinden
sich viele Russen, einer seiner einflußreichsten Ratgeber , sein früherer
Lehrer , ist ein Russe , seine Leibgarde wird von einem Russen befehligt .
Bei den letzten Kämpfen gegen die Nationalisten befanden sich bei
den Truppen des Schahs vier russische Offiziere . Die russischen
Truppen , die auf dem Marsche sind , um „Leben und Eigentum der
Europäer zu schützen"

, sind bereits in Kazvin angelangt , also nur noch
85 Meilen von Teheran entfernt . Auf ihrem ganzen Vormarsch trat
ihr Befehlshaber als Diktator auf . Es läßt sich heute schon sagen,
ganz Nordperfien befindet sich unter russischem Einfluh . Der Auloh
zu militärischem Eingreifen wird wohl bald gefunden sein . Wenn
die russischen Truppen einmal vor Teheran liegen , wenn sie , und sei
es auch nur moralisch, durch ihre blohe Anwesenheit das Ansehen des
Schahs gestärkt haben , wenn der Schah ihnen also verpflichtet ist , dann
ist der Herrscher eo ipso auch gezwungen, auch weiter auf rusfische
Ratschläge und russische Wünsche Rücksicht zu nehmen.

Nordpersien und mit ihm eigentlich ganz Persien steht also unter
russischem Einfluß . Es gibt aber noch einen Partner bei der Firma ,
der in Persien sehr stark interessiert ist . Und das ist England , das sich
mit Rußland mit der „Ausschließung" Persiens befaßt . England hat
aber bis jetzt bei den Wirren , die, wie wir schon in einem früheren
Artikel auseinandersetzten , ihren Ursprung nur in englischen und rus¬
sischen Wühlereien haben , nichts profitiert . In Südperfien , der Inter¬
essensphäre Englands , ist der englische Einfluß nicht um eines Haares
Breite gewachsen . England sieht sich in die üble Lage versetzt , ohne
jeden erwähnenswerten Vorteil bei seinem Parkier auszuharren .
Anscheinend um ihr Prestige nicht zu schädigen, andererseits auch
wohl , weil sie sich später , wenn die Dinge noch verwickelter werden,als sie jetzt schon sind , doch noch einigen Borteil verspricht, geht die
englische Regierung mit Rußland durch Dick und Dünn .

Fortwährend erklärt der englische Minister des Auswärtigen im
Parlament , daß England und Rußland in Persien im besten Einver¬
nehmen handeln . Alle Aktionen der russischen Truppen hätten die
Sanktion der englischen Regierung . In der Presse dagegen, sogar bei
Blättern , die der Regierung sehr nahe stehen, macht sich allmählich ein
starkes Mißvergnügen geltend gegenüber den Extravaganzen des
Kompagnions , denen erst nachträglich von der Downing -street
nolens volens die Sanktion erteilt wird .

Die englische Presse stand lange Zeit mit den bekannten Phrasen
von Freiheit und Menschlichkeit auf Seite der Rationalisten , oder
besser gesagt, die Nationalisten standen auf Seite Englands , mehr
oder weniger freiwillig . Jetzt nun sieht sich England durch die Hal¬
tung seines Bundesgenossen in die Lage versetzt , mit zwei Despoten,die die Presse nicht genug verdammen kann , gemeinsame Sache zu
machen , einzig und allein , um die Zügel nicht ganz aus der Hand
zu lassen . Üeber das eine ist man sich in England aber vollkommen
klar , daß bis jetzt nur Rußland bei dem Spiele gewonnen hat , daß
der russische Einfluß in Persien nicht zu untergraben sein wird und
daß in der nächsten Zukunft die Geschicke Persiens nicht von London,
sondern von Petersburg aus geleitet werden . Aus Persien ist ein
russisches Aegypten geworden .

Streitigkeiten zwischen China und Japan.
— Die politischen Kreise und zwar insbesondere jene , welche

sich für die Vorgänge in Ostasten lebhafter interessieren , beschäf¬
tigen sich derzeit wieder angelegentlich mit der zwischen China
und Japan bestehenden Spannung . Zuverlässige Nachrichten be¬
zeugen, daß gerade in der letzten Zeit wieder eine Verschlimmerung
in den schon seit langem unerfreulichen Beziehungen zwischen den Re¬
gierungen von Peking und Tokio eingetreten ist . Aeußerungen der
chinesischen und japanischen Presse bestätigen überdies , daß die Span¬
nung zwischen den beiden Reichen beständig zunimmt , und weder der

Das Lreöesauto .
Ein Automobilroman.

Aus dem Englischen von E. von Kraatz .
( 92. Fortsetzung.) «eachdrllck »erbolt».

„Sie sind ja ganz begeistert von dem wunderbaren amerika¬
nischen Jungen ! Hat er denn Schwestern?" fragte Molly mit
einem Eifer , der mir nur schmeichelhaft sein konnte.

„Ja , eine , die ihm angeblich ähnlich sehen soll. Er hat
mir versprochen — oder doch so gut wie versprochen —, daß ich
sie am Ende meiner Reise in Monte Carlo zu sehen bekommen
soll ; der Knabe wollte sich da mit ihr treffen .

"

„Oh, mutz er zu ihr reisen ? "

„Ich glaube nicht .
"

„Ich dachte , datz er Sie vielleicht aus dem Grunde ver¬
lassen hätte .

"

„Ich weiß nicht, aus welchem Grunde er es getan hat ,
aber ich traue es dem kleinen Kerl zu , datz es ein guter
Grund ist .

"
„Hatten Sie es nicht doch vielleicht ein wenig satt , immer

zusammen zu sein ?"
„Wenn Sie den Jungen je gesehen hätten , würden Sie

wissen , datz davon auf meiner Seite nie die Rede sein konnte.
And ich glaube auch nicht, datz er sich in meiner Gesellschaft
langweilte . Er sagte schon einmal , wir würden uns trennen
müssen, wenn wir den „Scheideweg" erreicht hätten , und meinte
damit wohl den Anfang des gegenseitigen Langweilens , aber
ich glaube nicht , datz er den Scheideweg schon in Sicht hatte .
Ich glaube , datz er den Entschlutz , mich zu verlassen, ganz uner¬
wartet und plötzlich gefaßt hat .

"

„Er mutz wirklich ein interessanter Junge gewesen sein und
Sie haben allen Grund , dem Himmel dankbar zu sein, datz er

Höflichkeitsbesuch des Prinzen Fushimi in Peking noch die Tätigkeit
des neuen japanischen Gesandten , von der man anfangs eine Besse¬
rung der Beziehungen erwartet hatte , hat daran etwas ändern können.

Die Streitpunkte zwischen China und Japan , um die es sich schon
seit geraumer Zeit handelt , bestehen in den Hauptsachen in folgen¬
dem : Erstens in dem Zwiste um die Landschaft Tsirntow an der ko¬
reanischen Grenze, die schon zwischen China und Korea ein strittiges
Gebiet bildete und jetzt zwischen China und Japan umstritten wird ,
da die Japaner auf dieses für sie aus strategischen Gründen wichtige
Gebiet nicht verzichten wollen . Zweitens in dem Streite um den An¬
fangs - und Endpunkt der südmandschurischen Eisenbahn , die umso¬
mehr Bedeutung besitzt, weil an dieser Bahnstrecke die überaus ergie¬
bige Kohlenmine von Fufhun liegt , deren Ausbeutung durch die Ja¬
paner einen enormen materiellen Schaden für China bedeutet . Ferner
um die Postfrage in der Mandschurei und die Frage des Umbaues
der Militärbahn Mukden-Foking. Schließlich ist noch ein neues Streit¬
objekt hinzugetreten . Die Japaner haben nämlich vor etwa zwei
Jahren ans der südlich von dem chinesischen Hafen Swatow gelegenen
Felseninsel Pratas reiche Guanolager entdeckt und beuten sie höchst
rationell aus . Nun reklamiert aber China die Insel für sich.

Aeber all diese Punkte bestanden schon lange Differenzen . Aber
die Verschärfung des Zwiespaltes ist durch den Vorschlag Chinas ver¬
anlaßt worden , ein Schiedsgericht über alle die Streitfragen entschei¬
den zu lassen . Dieser Vorschlag hat in Tokio Anstoß erregt , die ja¬
panische Regierung wies ihn a limine ab und begründete dies da¬
mit , daß sie noch immer eine Verständigung ans diplomatischem Wege
und ohne Bemühungen des Haager Schiedsgerichts für möglich halte .
Schließlich zog der Waiwupa seinen Vorschlag zurück, aber die gereizte
Stimmung blieb und wird wohl über kurz oder lang zu einem unver¬
meidlichen Bruche zwischen China und Japan sühren . An einen
Krieg ist freilich angesichts der militärischen Unzulänglichkeit Chinas
nicht zu denken . Dagegen ist mit Sicherheit vorausznsehen , daß
Japan eines Tages ein Machtwort sprechen und daß sich China wie
in der Tatsu -Maru -Affäre söge« wird . Denn China kann , wie die
Dinge heute liegen , auf keine Unterstützung einer anderen Macht
rechnen . Die Bereinigten Staaten haben durch den Abschluß der
Entente vom Jahre 1908 bewiesen, daß sie die Freundschaft Japans
für wertvoller halten als die Chinas , und über freundschaftliche Vor¬
stellungen in Tokro^ verden die Sympatbie n des Präsidenten Taft für
China nicht hinausgehcn . Englands Allianz mit Japan verhindert
ein Eingreifen des Londoner Kabinetts für China , Deutschland wird
sich nicht einmischen wollen , und eine Intervention Rußlands zu
Gunsten Chinas kann als ausgeschlossen gelten , weil sie sofort zu Kom¬
plikationen mit Japan führen würde . Frankreich aber lebt in bestän¬
digem Hader mit China wegen der Erenzstreitigkeiten in Pünnan
und wird für China keinen Finger rühren . Dieses wird also auf sich
allein angewiesen bleiben und sich vor den Forderungen Japans
beugen müssen .

Deutscher Reichstag «
— Berlin , 14 . Juli . In der gestrigen letzten Sitzung des Reichs¬

tages wurde (wie im gestrigen Abendblatt der „ Bad . Presse " ichon
kurz berichtet) das Bcamtenbesoldungsgcsetz in 3 . Lesung
zum Abschluss gebracht . Aus den interessanten Schlutzvcrhandlungen
über dieses Gesetz tragen wir noch folgendes nach :

Nachdem Staatssekretär S y d o w die bestimmte Erklärung abge¬
geben hatte , daß die verbündeten Regierungen beschlossen hätten , den
Besoldungsgesetzen die Zustimmung zu versagen, falls bei der Beschluß¬
fassung über die von der Kommission angenommenen und vom Bun¬
desrat zugcstandenen Gehaltssätze i » irgend einem Punkt hinaus -
gegangcn werden sollte , ergriff zunächst der

Zentrumsabg . Spahn das Wort . Derselbe betonte : Der Reichs¬
tag bat zu entscheiden , ob er an den gestrigen Beschlüssen festhalten
soll. Stach der Erklärung des Schatzsekretärs hat der Bunbesrat die
Berantwortung für die Gestaltung der Vorlage zu trugen . Wir glau¬
ben die Verantwortung nicht tragen zu sollen , daß die ganze Besvld-

Sie mit ihm zusammenführte, denn es kommt mir vor , als
ob Sie gar keine Zeit gehabt hätten , über die Vergangenheit
zu brüten .

"
„Die Vergangenheit ? Ach so ! Ich wußte wahrhaftig

nicht gleich, was Sie meinten . Sie können ruhig : „ich sagte
es za" rufen , Mistretz Winston . Es war wirklich nichts an der
Sache , nur ein bißchen gekränkte Eitelkeit . Und wissen Sie
wohl, datz Sie es sind, der ich meine Aufklärung über meine
Gefühle verdanke?"

„Was meinen Sie damit ?" rief Molly ganz erschrocken.
„Ich habe doch nichts getan . Ich —"

„Sie nahmen mich doch mit und das andere war nur eine
Folge davon .

"
„Ach so ! Ich verstand .es nicht . Nun , da wir Sie mit nach

der Riviera nehmen, werden Sie Ihren Knaben ja bald Wieder¬
sehen .

"

„Wenn ich das nur sicher wüßte ! "
„Ich dachte. Sie hätten sich verabredet ? "

„Nur bedingt , lleberdies würden wir ja Wochen gebraucht
haben, wenn wir zu Futz gegangen wären . Ich wundere mich
eigentlich, datz Sie mir nicht ins Gesicht lachen, Mistreß
Winston ! Aber wenn Sie den Jungen kannten , würden Sie
sich nicht wundern ."

„Ich dachte, Jack wäre Ihr liebster Freund ?" sagte Molly
vorwurfsvoll .

„Das ist er auch. Aber dies ist etwas anderes . Jedenfalls
werde ich mich in Monte Carlo nach dem Knaben umsehen. Ich
hoffe immer noch , datz er sein halbes Versprechen, mich dort zu
treffen , doch noch hält .

"
„Wann wollten Sie sich denn da treffen ? "
„Am Tage nach Meiner Ankunft — im Hotel de Paris , wo

ich seiner Schwester zu Ehren ein Diner Lebenwill ." _

ungsvorlage wegen einzelner Differenzen scheitert. Tie Verant¬
wortung ist umso größer , als nach der Erklärung deS Staatssekretärs
das Scheitern auch die rückwirkende Kraft der Vorlage vereiteln wird .
Die Leiter des Postassistentenverbandes waren gestern selbst der An¬
sicht , daß es nicht zu verantworten sei , wenn wegen der 300 M Dif¬
ferenzen die ganze Vorlage zum Scheitern gebracht würde . Ich warte
im übrigen ab, ob unsere Nachgiebigkeit uns später bei den Wahlen
schaden wird. Ick bin überzeugt, daß uns die Beamten einst danken
werden.

Abg . Singer (Soz .) erklärt , daß seine Partei bei ihrer bis¬
herigen Haltung beharre . Daß die Parteien der Mehrheit Umfallen
würden , war von vornherein klar. Im Lande wird man nrcht den
Reichstag, sondern die Regierung verantwortlich machen, wenn die
Vorlage dadurch scheitert , daß der Reichstag die bescheidenen Ansprüche
der Beamten zu erfüllen sucht. Wir sind dem Volk verantwortlich und
haben dafür zu sorgen, daß das, was wir für nötig halten , auch aus -
gesührt wird , mit oder gegen die Regierung . Redner beantragt
namentliche Abstimmung über einen inzwischen eingelaufencn Kom¬
promißantrag Dröschcr , der die Wiederherstellung der Kommissions¬
beschlüsse verlangt . .

Abg . L altmann ( Wirt . Vgg .) : Die Verantwortung dafür , daß
einzelne Gehaltssätze nicht die von uns gewünschte Höhe erhalten ,
trägt die Regierung . Die Berantwortung für das Scheitern der gan¬
zen Vorlage trügt nach der Regierung der Reichstag. In einer Ver-
sammlung der Postbeamten ist , ein Abgeordneter für die Forderungen
der Beamten eingetreten und hat es als die unbedingte Pflicht der
Parteien erklärt , dann auch die Mittel dazu zu bewilligen . Er würde
es für erfreulich halten , wenn sein Vorredner in diesem Sinne han¬
deln werde. Dieser Vorredner war der Abgeordnete Roeren , dessen
Partei in den letzten Wochen auch ihre Pflicht getan hat , und , jener
Abgeordnete, der aus den Abgeordneten Roeren Bezug nahm , das
war der nationalliberale Abgeordnete Beck. (Hört ? hört ! ) Zahlreiche
Postbeamte haben uns gestern abend dringend gebeten, für die Vor¬
lage zu stimmen, auch wenn nicht alle Wünsche erfüllt werden . Di
Beamten seien eben vernünftiger als die Linke , die sich von Demagogie
leiten lasse. (Vizepräsident , Kämpf ruft den Redner zur -Ordnung .)
Er hoffe, daß die Beamten die Unvernunft der Linken durchschauen
werden . (Vizepräsident Kämpf ruft den Redner wiederum zur Ord¬
nung .)

Abg . W i e m e r (Frs . Vp.) : Der Borwurf der Demagogie be¬
leidigt uns nicht, zumal er van antisemitischer Seite kommt, in deren
Reihe die Demagogie auf die Spitze getrieben worden ist. (Lebhafte
Unterbrechung bei den Antisemiten , Rufe : Zur Ordnung ! Vizepräsi¬
dent Kämpf erklärt , daß er den Redner zur Ordnung gerufen hätte ,
wenn die Aeußerungen gegen Mitglieder des Hauses sich richteten .)
Wir haben keinen Ernnd , unsere Haltung zu ändern . Was der Staats¬
sekretär ausgeführt hat , war nicht neu. Die Gründe , die uns heute
leiten , sind dieselben, die für uns vor einem Jahre geltend gewesen
sind . Die Rücksicht ans die Finanzlage kann nicht ins Feld geführt
werden , nachdem die Mittel bewilligt sind . Sie wären noch höher ,
wenn die Erbschaftssteuer angenommen worden wäre . Die Rücksicht
auf die Einzelstaaten möge für die verbündeten Regierungen maß¬
gebend sein,für uns ist das nicht entscheidend . Wir denken nicht daran
umzufallen , wie es der Vorredner getan hat .

Abg . v . Oldenburg (kons .j : Wenn uns nicht an dem Wähle
der Beamten mehr läge als an politischer Taktik, so würden wir Sie
mit Ihren Anträgen hineinsausen lassen . Früher hat die Sozial¬
demokratie unerreichbare Anträge gestellt , jetzt scheint es Gewohnheit
der gesamten Linken zu sein . Sie unterschätzen auch das Verständnis
der Beamten für die Situation . Sie werden sich doch sagen müssen,
daß, wenn es nach Ihnen gegangen wäre , die verbündeten Regierun¬
gen nicht in der Lage gewesen wären , auch nur einen Pfennig zu geben.
(Lebhafter Widerspruch links .) Meine politischen Freunde haben
gestern die weitergehenden Anträge abgelehnt und werden es auch
heute tun . Wir werden versuchen , die Kommissionsbeschlüffe wieder
herzustsllen. Wir haben alles getan , was für die Postbeamten zu
erreichen war . Wir übernehmen aber nicht die Verantwortung für
das Scheitern der Borlage . Der Schatzsekretär ist auch gar nicht in

„Und glauben Sie , datz er kommt ?"
Jedenfalls verlohnt es sich, auf die bloße Chance hin nach'

Monte Carlo zu reisen.
"

„Sie sind ein echter, wahrer Freund, " sagte Molly . „Er ver?
dient wirklich belohnt zu werden, nicht wahr , Jack?"

„3a, “ rief Jack über die Schulter weg ins Tonneau hinein .
„Und ich werde jedem , der daran beteiligt ist. Vendetta
schwören !"

Mir kam diese Bemerkung nicht sonderlich geistreich vor ,aber Molly schien sie sehr witzig zu finden, denn sie lachte fröh¬
lich, und es lag etwas übermütig Koböldhaftes in ihrem Lachen,das ein wenig an - meinen kleinen Kameraden erinnerte . Sie
hatte ihren Vorrat von Fragen offenbar erschöpft , denn sie drehte
sich immer noch lachend um und wandte uns den Rücken zu. Ich
hielt das für einen Wink, datz sie ihre Aufmerksamkeit jetzt Mer¬
cedes zuzuwenden gedächte, und widmete mich von jetzt ab takt¬
vollerweise dem guten alten Jack.

Wenn ich auch Augen und Ohren auf Molly gerichtet hatte ,
während sie mich ausftagte , war ich mir doch bewußt , datz wir
bald nach der Abfahrt auf einer 'Brücke das fast ganz ausgetrock¬
nete und mit Kieselsteinen bedeckte Bett des Flüßchens Leytze
überschritten, datz wir noch einmal das Schloß auftauchen sahen
und dann auf einer gutgehaltenen Straße neben dem Schnellzug
nach Lyon hersausten.

An einem hohen Berge zu unserer Linken fiel die silbrig «
Cascade de Coux senkrecht herab ; dann mußte ich lächeln , als
wir an einem kleinen Haufe vorüberschossen, das dem Feind zuEhren , den ich bekämpft hatte, den Namen Caf6 des Boers an¬
genommen hatte . ,

'

ZAortfetzung folgt) . i
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der Lage, mehr zu bewilligen . (Lebhafte Zurufe links : Warum ?) '
Wir haben jetzt den Bundesrat unabhängiger vom Reichstage gemacht
als er bisher war . In die Pumpwirtschaft wollen wir aber nicht
wieder hineinkommen . Das ich nicht nur Sache der verbündeten Re¬
gierungen , sondern auch Sache des Reichstages und der kommenden
Zession . Im übrigen lehnen wir es ab , Hoffnungen und Wünsche der
Beamten zum Gegenstand einer Wahlagitation zu machen . (Lebhafter
Leifall rechts und Lachen links .)

Abg . Bruhn (Antis .) tritt für die Kommissionsbeschlüsse ein,va er nicht die Verantwortung für das Scheitern übernehmen wolle.
Es wird sodann über den Antrag Dröscher, der in sämtlichen

Klassen niedrigere Sätze "der Budgetkommissiou wiederherstellen will ,
namentlich abgestimmt. Dafür "

stimmen die Rechte , das Zentrum
und die Nationalliberalen , dagegen die Freisinnigen und Sozialdemo¬
kraten sowie eine Anzahl Nationalliberaler . Die Polen enthalten
sich der Abstimmung . Der Antrag Dröscher wird mit 234 gegen 79
Stimmen bei 14 Stimmenenthaltungen angenommen .

Bei der Gesamtabftimmnng über das ganze Gesetz
werden 339 Karten abgegeben. Für das Gesetz stimme« 317 Abgeord¬
nete und zwar das Zentrum , die Rechte und die Freisinnigen , Natio¬
nalliberalen und Sozialdemokraten und 13 Polen haben sich der Ab¬
stimmung enthalten . Damit ist das ganze Gesetz erledigt .

Es liegt sodann ein« Resolution der Nationalliberaleu vor , in
welcher eine Personalreform verlangt wird , wonach den Poftassistenten
in höherem Matze als bisher die Möglichkeit gegeben wird , in besser
besoldete Stellen aufzurücken und weiter die llebertragung von ein¬
facheren Geschäften auf die llnterbeamten in gehobenen Stellen ver¬
langt wird .

Staatssekretär Kraetke : Durch die llebertragung einfacher
Arbeiten auf die gehobenen Unterbeamten suchen wir bereits eine
Ersparnis in unserer Verwaltung herbeizusühren . Damit ist alsoder zweite Teil der Resolution erfüllt . Der erste Teil der Resolution
steht aber im Widerspruch zum zweitenTeil , denn dort wird eine Ver¬
mehrung der höheren Stellen , die mehr Geld kosten , verlangt . Die
Postverwaltung hat bereits alles getan , daß die Beamten , wenn sie
ihr Examen gemacht haben , in höhere Stellen einrücken . Ich bitte
Sie , die Resolution abzulehnen .

Abg. Beck - Heidelberg erklärt , datz in der Resolution gar nichteine Vermehrung der höheren Stellen verlangt sei , sondern daß nur
darin eine wachsende Möglichkeit, in die höheren Stellen einzurücken ,
gefordert werde.

Gegen die Stimmen der gesamten Linken und des Abg . Hamecher
,
'Zentr .) wird die Resolution abgelehnt .

Präsident Graf Stolberg : Damit ist die Tagesordnung
erledigt .

Abg . Bassermann (natl .) : Wir stehen am Schlüge einer
Tagung , die große Anforderungen an uns gestellt hat und vor allem
auch an die Leitung . Ich spreche dem Präsidenten für seine vorzüg¬
liche Leitung den herzlichsten Dank aus . (Lebhafter Beifall .)

Präsident Graf Stolberg : Ich danke Ihnen für diese An¬
erkennung und übertrage gleichzeitig die Anerkennung auch auf die
beiden Vizepräsidenten, die Schriftführer und das Reichstagsbureau .
(Beifall .) Wir stehen am Schluffe einer der arbeitsreichsten Sessionen,wie sie der Reichstag wohl selten erlebt hat . Eine Anerkennung mutzdem Reichstag zu Teil " werden , daß wir es an Fleiß nicht haben
fehlen lassen. (Zustimmung .) Ich erteile nunmehr das Wort dem
Stellvertreter des Reichskanzlers .

Staatssekretär o. Bethmann - Hollweg : Ich habe dem
hohen Hause eine allerhöch st - Botschaft kundzutun . (Die Mit¬
glieder des Hauses erheben sich von den Plätzen , nur die Sozialdemo¬kraten bleiben sitzen. Auf der Rechten rufen verschiedene Abgeord¬nete : Aufstehen! worauf die Sozialdemokraten antworten : Wir
lassen uns nichts diktieren . Das machen wir , wie wir wollen ! ) Die
Botschaft lautet : „Wir tun dem Reichstage kund, datz wir unseres
Staatsminister des Innern , Dr . ». Bethmann -Hollweg^ ermächtig-
haben , gemäß Artikel 12 der Verfassung die gegenwärtige Session des
Reichstages in unserem und der verbündeten Regierungen Namensam 13. Juli zu schließen ." Urkundlich gegeben: Wilhelm I . K . Gegen-
gezeichnet : Fürst BLlow . Auf Grund dieser mir erteilten Ermächti¬
gung erkläre ich den Reichstag im Namen der verbündeten Regie¬
rungen für geschloffen.

Präsident Graf Stolberg : Wir aber (die Sozialdemokraten
verlassen den Saal . Auf der Rechten wird gerufen : Jetzt ziehen sieab !) trennen uns wie immer mit dem Rufe : Seine Majestät der
Kaiser , er l«be hoch!

Die Abgeordneten stimmen dreimal in das Äaiserhoch ein .
Schluß : 2% Uhr.

Die Einnahmen der badischen Ltaats -
bahnen im Jahre 1908 .

— Karlsruhe , 14. Juli . Die in den letzten Sitzungen des Eisen¬
bahnrats des landständischen Ausschuffes eingehend erörterte Tatsache,
Latz der Reinertrag der badischen Staatsbahnen im Jahre 1998 be¬
trächtlich gesunken ist , wird in einem Teile der Preffe in der Haupt¬
sache auf die Wirkungen der am 1 . Mai 1997 in Kraft getretenen
Personentarifreform und insbesondere auf die damit erfolgte Auf¬
hebung der Kilometerhefte zurückgeführt. Nachdem nunmehr die sta¬
tistischen Ermittlungen über den Personenverkehr des Jahres 1998

abgeschloffen find , wird gegenüber der vorstehenden Behauptung fol¬
gendes in einer halbamtlichen Auslaffung der „K. Ztg .

" festgestellt :
Der Reinertrag der Staatsbahnen (ausschließlich des badischen

Anteils an der Main -Neckarbahn und der Bodenseedampffchiffahrt)
betrug 1997 27,6 Millionen , 1908 13,8 Millionen , alst, 1998 wenig«
13,8 Millionen . '

Von diesem Ausfall entfallen 2,8 Millionen oder rund 29 Proz .
auf den Rückgang der Einnahmen , davon jedoch nur 0,37 Will , auf
den Personenverkehr , dagegen 2,45 Will , auf den Güterverkehr , deffen
ungünstige Entwicklung lediglich durch die allgemeine Wirtschaftslage
verursacht ist ; bei den sonstigen Einnahmen ist ein Mehr von 9,99 Mill .
vorhanden . Die Behauptung , daß der durch die Tarifreform verursachte
Rückgang in den Personenverkehrseinnahmen hauptsächlich den großen
Ausfall des Jahres 1998 verursacht habe , ist hiernach durchaus unzu¬
treffend. Würden in den ersten vier Monaten des Jahres 1908 nicht
noch die bis Ende April 1907 verkauften Kilometerhefte in sehr erheb¬
lichem Matze benützt worden sein , so würde sich der Ausfall beim Per¬
sonenverkehr des Jahres 1908 in eine Mehreinnahme gegen 1997 ver¬
wandeln , dafür allerdings der Reinertrag des letzten Jahres sich ent¬
sprechend vermindert haben . Datz es sich hierbei um nicht unerheb¬
liche Beträge handelt , zeigt die Vergleichung der Ergebniffe der Ein¬
nahmen aus dem Personenverkehr in den zwölf Monaten Mai 1908
bis einschließlich April 1999 , in denen erstmals seit Einführung der
Personentarifreform Kilometerhefte nicht mehr galten , mit den Ein¬
nahmen des Jahres 1908 ; jene betrugen näml . ch 27,9 Mill . , diese
27,3 Mill ., die ersteren also 0,6 Mill . mehr . Rechnet man hiervon
209 900 M. als auf die Verkehrssteigerung der Monate Januar bis
April 1909 entfallend , so würde der Betrag von 400 990 JL als die
durch die Benützung der Kilometerhefte in den Monaten Januar bis
April 1908 dem Jahre 1908 entstandene Mindereinnahme anzuneh¬
men sein . Nicht unerwähnt mag hier bleiben , datz bei dem letzten
Verkehrsrückgang im Jahre 1901 , bei dem die Einnahmen aus dem
Güterverkehr um 3 Mill . sanken, auch die Einnahmen aus dem Per¬
sonenverkehr trotz des Bestehens der Kilometerhefte um 54 000 -4t gegen
das Vorjahr zurückgegangen sind .

Damit , daß die Personentarifreform an sich — hauptsächlich wegender Einführung des 2Pf .-Satzes in den Personenzügen , der auch gegen¬über dem Preis für das Kilometerheft III . Kl . eine erhebliche Er¬
mäßigung mit sich brachte — eine Minderung der Einnahmen aus dem
Personenverkehr zur Folge haben werde, ist von allem Anfang an ge¬
rechnet worden ; der Ausfall war seinerzeit von der Eisenbahnver -
waltung , gemessen an dem Verkehre des Jahres 1904 , zu 2,3 Mill .
jährlich geschätzt worden , wobei aber die durch die Tarifverbilligung
zu erwartende , im voraus nicht zu veranschlagende Verkehrssteigerung
nicht berücksichtigt war .

Diese Steigerung ist auch trotz der Aufhebung der Kilometerhefte
eingetreten ; es betrug die Zahl der Personenkilometer 1906 : 952
Mill . ; 1907 : 1011 Mill . ; 1908 : 1027 Millionen , die Zunahme also
1907 gegen 1906 69 Mill ., 1908 gegen 1907 16 Mill . Personenkilometer .
Dabei ist aber zu berücksichtigen , datz infolge des Darniederliegens
vieler Geschäfte der Verkehr auf Arbeiterwochenkarten , der von der
Tarisreform nicht berührt worden ist, von 107 Millionen Personen¬
kilometern im Jahre 1907 auf 99 Millionen im Jahre 1908 , also um
8 Millionen Personenkilometer , zurückgegangen ist . Dazu kommt, datz
ein erheblicher Teil der für 1907 verrechneten Personenkilometer in¬
folge der bis Ende April 1908 dauernden Gültigkeit der bis April 1907
verkauften Kilometerhefte tatsächlich erst im Jahre 1908 zurückgelegt
worden ist und daher beim Jahre 1907 ab - und dem Jahre 1908 zuzu¬
setzen wäre . Nimmt man die durch diesen Umstand dem Jahre zugun¬
sten von 1907 entgangenen Einnahmen , wie oben geschehen , zu 400 000
Mark an , so würde es sich um etwa 15 Mill . Personenkilometer han¬
deln , und somit der tatsächliche Zuwachs an Perjonenkilometern 1907
gegen 1906 44 Mill . , 1908 gegen 1907 dagegen trotz des vorerwähnten
erheblichen Ausfalls im Verkehr auf Arbeiterwochenkarten 46 Mill .
betragen .'* ' ' ' Vas äüf l *PKsiMMlbmeter entfallende Einnahmetreffnis , das
im Jahre 1906 — dem letztes Jahre vor Einführung der Reform —
noch 2 .84 4 betrug , fiel im Jahre 1907 auf 2,59 4 und 1908 auf 2,52
Pf ., 1908 gegen 1906 also um 0,32 4 oder 11,3 Proz . Neben der durch
die Wirkungen der Fahrkartensteuer beträchtlich verstärkten Abwande¬
rung aus den höheren in die niederen Klaffen kommt in diesen Zahlen
hauptsächlich auch die durch die Personentarifreform eingetretene
wesentliche Verbilligung der Fahrpreise zum Ausdruck, die dem reisen¬
den Publikum zugute gekommen ist . Wäre dem bei Beratung der
Personentarifreform in der Zweiten Kammer im Jahre 1906 von frei¬
sinniger, demiÜratischer und sozialdemokratischer Seite eingebrachten
Antrag entsprochen worden , wonach das Kilometerheft in der Richtung
der Einführung des Zweipfennigtarifs für 3. Klaffe Schnellzug ohne
Zuschlag ausgestaltet werden sollte, so wäre sicherlich der Ausfall noch
beträchtlich gesteigert worden.

Aus der obigen Darstellung ergibt sich weiter , datz von dem Aus¬
fall im Reinertrag in der Höhe von 13,8 Millionen 11 Millionen oder
80 Proz . auf die Steigerung der Ausgaben entfallen und zwar kommen
davon 6,6 Millionen auf die persönlichen und 4,4 Millionen auf die
sachlichen Ausgaben . Die ungewöhnlich große Zunahme der persön¬
lichen Ausgaben ist hauptsächlich auf die in Baden bereits im Jahre
1908 eingetretene , insbesondere auch den Forderungen der Volksvertre¬
tung entsprechende bedeutende Aufbefferung der Gehälter der etat¬
mäßigen und nichtetatmäßigen Beamten , ferner auf die erhebliche
abermalige Aufbesserung der Arbciterlöhne , sowie auf die Einfüh¬
rung weiterer Verbesserungen in den Dienst- und Ruhezeiten der Eisen¬
bahnbediensteten zurückzuführen; auch die Aufwendungen für Wohl¬

fahrtszwecke haben eine Erhöhung um 0,5 Millionen erfahren . Zu
berücksichtigen ist allerdings auch , datz infolge veränderter Verrech- ,
nungsweise die vorzugsweise aus Personalkosten bestehenden Verwal¬
tungskosten für den Eisenbahnbau seit 1908 mit den Kosten des Eisen¬
bahnbetriebs zusammen gebucht werden ; es handelt sich hierber um
eine Erhöhung des Betriebsaufwands um etwa 1,2 Millionen , der
eine gleich hohe Betriebseinnahme als Ersatz des Bauetats an den
Betriebsetat gegenübersteht.

Bei den sachlichen Ausgaben ist der Mehraufwand zu einem er¬
heblichen Teil durch besondere Aufwendungen für die Bahnunterhal¬
tung und für Beschaffung von Betriebsmittel « verursacht, denen im
Jahre 1909 entsprechende Ersparnisse gegenüberstehen werden . ,

Aus diesen Darlegungen ergibt sich, datz der Rückgang des Rern -
« trags des Jahres 1908 zum ganz überwiegenden Teil durch die
Steigerung d« Ausgaben und nur zum geringeren Teil durch die
Verminderung d« Einnahmen — und zwar in der Hauptsache der
Kiiterverkehrseinnahmen — verursacht worden ist. Unbeschadet der
Rücksichtname auf eine sichere und geordnete Betriebsführung werden
daher die Maßnahmen der Eisenbahnverwaltung in erster Linie auf
eine tunlichste H« abmind « ung d« Ausgaben gerichtet sein müssen .

Tages-Rrrrrdscharr.
Deutsches Reich.

- Königsberg i. Pr .. 13 . Juli . (Tel .) Graf Richard zu Eulen »
burg -Praffen , erbliches Mitglied des Herrenhauses , Landhofmeister
im Königreich Preutzen und früherer Vorsitzender des Provinzialland¬
tages der Provinz Ostpreußen ist, der Ostpreutz . Ztg .

" zufolge, ge¬
storben.

— Hadersleben . 14 . Juli . (Tel .) Ein Festzug der vereinigte !
dänischen Gesangvereine wurde aus politischen Gründen verboten .

— Darmstadt . 13 . Juli . (Tel .) Den Landstände» ist , der
„Darmst . Ztg .

" zufolge, von der Regierung eine Denkschrift zur Revi¬
sion der Besoldungsordnung , zur Revision des Gesetzes über den Woh-
nungsgeldzuschuß der Staatsbeamten , über die Hintrrbliebenen -Ver -
sorgung der Staatsbeamten und über die Eehaltsverhältnisje der
Volksschullehrer und -Lehrerinnen zugegangen.
Das Jubiläum des Staatssekretärs v . Rieberding .

— Berlin . 13. Juli . (Tel .) Die „Norddeutsche Allgemeine Ztg .
"

meldet : Reichskanzler Fürst BLlow hat an den Staatssekretär des
Reichsjustizamts Rieberding folgendes Telegramm gerichtet :

In aufrichtiger Verehrung gedenke ich Eurer Exzellenz am heu¬
tigen Tage , an dem sich ein halbes Jahrhundert seit Ihrem Eintritte
in den Staatsdienst vollendet . Schwere Arbeiten schließt dieser Zeit¬
raum ein , aber auch reichen Erfolg , denn für immer wird det Name
Eurer Exzellenz verknüpft sein mit dem großen Werke, das dem deut¬
schen Volke die Einheit seines bürgerlichen Rechts brachte. Möge
Eurer Exzellenz bewährte Kraft noch lange dem Reichsdienft erhalten
bleiben . Reichskanzler Fürst Bülow .

Ein Erlaß für die Edelmetall - Industrie .
= Berlin . 13 . Juli . ( Tel .) Die „Nordd . Allgem . Ztg .

" schreibt :
„Durch einen Erlaß des französischen Finanzministers vom 1 . Mai
d . I . ist die von unedlem Metall zur Herstellung der Stifte verboten ,
die zur Befestigung von Perlen und Korallen,auf goldenen und silber¬
nen Schmucksachen oder zur Anbringung von"

goldenen und silbernen
Buchstaben, Monogrammen , Wappen und dergleichen auf Notizbüchern,
Briefschaften, Schmuckkasten usw . dienen . Demzufolge ist durch Rund¬
schreiben des französischen Generaldirektors vom 19 . Mai d . I . die
Einfuhr derartiger Gegenstände aus Gold oder Silber , bei denen nicht
alle Metallteile aus Gold oder Silber sind , verboten worden .

Frankreich .
— Paris , 13. Juli . (Tel .) Die Armeekommission der Kammer

beschloß, trotz dem entgegengesetzten Beschlüsse des Senats , an der
Zahl von drei Artillerieregimentern für jedes Armeekorps feft-
zuhalten .

Paris , 13 . Juli . (Tel .) Der Senat hat die Telegraphen¬
konvention zwischen Frankreich und Deutschland vom 2 . Juni 1908
angenommen . Ferner nahm er den Gesetzentwurf betr . das Verbot
der Bleifarben in der Fassung der Kammer an .

— Paris , 14 . Juli . (Tel .) Die Deputiertenkammer hat im wei¬
teren Verlaufe der gestrigen Sitzung das Gesetz betr . die Pensions -
fähigkeit der Eisenbahnbcamten angenommen und sich dann auf Don¬
nerstag vertagt .

England .
— London, 14 . Juli . (Tel .) Das Oberhaus hat den Antrag Lord

Roberts auf Einführung der allgemeinen Wehrpflicht in der Terri¬
torialarmee abgelehnt .

— London, 13 . Juli . (Tel .) Im Unterhaus wurde heute nach
fünftägiger Beratung der Artikel 2 des Finanzgesetzes mit 302 gegen
114 Stimmen angenommen. Das Finanzgesetz wird jetzt bereits seit
11 Tagen beraten , wobei die Sitzungen verschiedentlich bis morgens
4 Uhr ausgedehnt wurden .

= > London, 13. Juli . (Tel .) Eine hier abgehaltene Versammlung
von Mitgliedern des internationalen Schiedsgerichts und Friedens¬
gesellschaft nahm eine Resolution an , in der die englische Regierung
dringend ersucht wird , an die deutsche Regierung zum Zwecke der Be¬
endigung der Flottenkonkurrenz und der Herstellung eines herzlichen
Einvernehmens , ähnlich der englisch -französischen Entente , heranzu¬
treten .

Theater, Runst und Wissenschaft.
iE Stadtgartentheater Karlsruhe . Heute Mittwoch findet die

4 . Aufführung der mit großem Erfolge aufgenommenen Operette „Der
fidele Bauer " statt . Morgen Donnerstag wird „Der Liebeswalzer "
zum erstenmal« wiederholt , welcher bei der Premiere außerordentlich
gefiel.

) : ( Heidelberg, 14 . Juli . Bei der philosophischen Fakultät
der hiesigen Universttät habilitiert sich Dr. Jul . Victor Brest
aus Coblenz für das Fach der Nationalökonomie. — Der 1 . Assi¬
stenzarzt an der chirurgischen Universitätsklinik Dr. Franz Col-
mers, der Leiter der deutschen Hilfsexpedition für Messina, hat
einen Ruf als Direktor des Herzog!. Landeskrankenhauses in
Coburg erhalten und angenommen . Dr. Colmers wird die
neue Stelle zum 1. August bereits antreten.

Vermisstes .
hd Stuttgart , 14. Juli . (Tel .) Zu der Meldung, dag Graf

Zeppelin einen Plan ausarbeite, bei dem es sich um eine Ver¬
bindung von Eisenbahn und Luftschiff handle, wird mitgeteilt ,
datz es sich nicht darum handle, die Bahnhofshallen als Luft¬
schiffhallen zu benutzen, sondern um eine Anregung des Kaisers,
welche Matzregeln eventuell für Nachtfahrten der Luftschiffe
durch Beleuchtung der Bahnhöfe und der Bahnlinien getroffen
werden könnten . Nach wie vor besteht seitens der Zeppelin-Luft-
schiffgesellschaftdie Absicht , neue Lustschiffhallen zu bauen.

— Berlin , 14 . Juli . Im Laboratorium der Napidon-A.-G.
in Birkenwerder , welche einen Ersatzstoff für Benzin herstellt ,
ereignete sich eine furchtbare Explosion . Der Direktor Stein¬
hardt , im Begriffe , mit Sauerstoff zu experimentieren, hatte ver¬
sehentlich ein Ventil geöffnet und eine Platte fallen lassen . In
demselben Augenblick erfolgte eine heftige Detonation , und im
Nu war der ganze Raum von Stichflammen erfüllt. Der Direk¬
tor Steinhardt , seine Braut , Frl . Erna Welze! aus Hamburg ,
und ein dreijähriger Neffe erlitten fürchterliche Brandwunden
um ganzen Körper. Direktor Steinhard t war die Haut voll-

ständig verkohlt . In aller Eile wurden die Verletzten nach An¬
legung eines Notverbandes in die Königl. Klinik nach Berlin
überführt .

— Magdeburg , 14 . Juli . (Tel .) Das Automobil des Grafen
v. l. Schulenburg überfuhr einen 16jährigen Fleischerlehrling , der
nun hoffnungslos darniederliegt .

— Hamburg » 14. Juli . (Tel .) Der Senat veranstaltete gestern
abend ein Festbankett , an welchem die Vertreter der dentschen und
ausländischen Schützenverbände teilnahmen . Während der Tafel hielt
Bürgermeister Dr . Burchard eine längere Rede, worin er der Freude
Ausdruck gab über die Waffenbrüderschaft zahlreicher Nationen , die
auf Hamburgs Boden aufs neue besiegelt worden sei.

hd Wien , 13. Juli . (Tel .) Baron Oskar von Rothschild, das
jüngste von den sechs Kindern des Barons Albert Rothschild, hat sich
heute früh wegen unglücklicher Liebe erschossen. Der Baron steht im
29 . Lebensjahr .

hd . Salzburg , 13. Juli . (Tel . ) Der Millionär und Weingrotz-
händler Ignatz Weickl stürzte sich heute nach einem heftigen Kampf
mit seinem Diener vom Balkon seines Hauses auf die Straße , vo
er mit zerschmetterten Gliedern tot liegen blieb . Der Unglückliche
dürste die Tat im Irrsinn begangen haben .

— Brüssel, 14 . Juli . (Tel .) In einem Orte des Bezirks Ramur
hat ein IKjähriges Mädchen, das gegen den Willen der Mutter die
Kirmetz besuchte und erst am andern Morgen heimkehrte, als sie diefer-
halb Vorwürfe bekam, die Mutter mit dem Rasiermesser getötet . Das
Mädchen wurde verhaftet .

— Petersburg , 13 . Juli . (Tel .) Seit gestern sind 77 Reuerkran -
kungen und 38 Todesfälle an Cholera zu verzeichnen. Die Zahl der
Erkrankten beträgt 792 .

Wetter - und Hochwassernachrichten.
ft> Karlsruhe , 14 . Juli . Allenthalben wird Fallen des Hoch¬

wassers gemeldet . Bei Schusterinsel ist der Rhein um 75 Zenti¬
meter gefallen . Bei Maxau betrug der Brückenpegel heute früh
7 Meter 6 Zentimeter . Der Rhein ist dort seit gestern abend
um 6 Zentimeter gefallen .

sch . Mannheim , 14. Juli . ( Privattel . ) Rhein und Neckar
lind imLsuiLdLL,aestriaen.TaLes weiter aeitieaen. Der Nbeia

von 6,62 Meter auf 6,85 Meter, der Neckar von 6,58 Meter auf
6,76 Meter. Da vom Oberlauf beider Flüsse ein Fallen des
Wassers gemeldet , so dürfte auch hier der Höchststand erreicht
sein . Der Waldpark ist auf eine beträchtliche Strecke über¬
schwemmt. Die Stephanienpromenade steht schon am Eingang
unter Waffer .

<# Schwetzingen, 14. Juli . In Brühl ist der Rhein zum Teil über
den Damm . In Ketsch wurde gestern die Brücke nach dem Rheinwald
abgeführt .

-Ä- Baden-Baden, 13 . Juli . Infolge der vielen Regengüsse
in den letzten zwei Wochen führt auch die Oos zurzeit viel Was¬
ser, und stellenweise ist aus dem sonst kleinen Bach ein reißen¬
der Strom geworden . In Geroldsau bei Lichtental nahmen^
gestern die Wassermassen einen derart bedrohlichen Charakter ^
an, datz noch in später Abendstunde die Feuerwehr alarmierte
werden mutzte , um die in der Nähe der Oos gelegenen Gebäude
vor Wasserschäden zu schützen. Nach vier Stunden angestreng¬
ter Tätigkeit war die schlimmste Gefahr glücklicherweise abge¬
wendet.

) - ( Gutach, 13 . Juli . Der Höchststand der Kinzig betrug bei
Wolfach in der Nacht vom Freitag auf Samstag 223 Zentimeter . Das
Wasser ist rasch wieder gefallen.

e . Schopfheim , 14 . Juli . Infolge der starken Niederschläge
in den letzten Wochen ist der Eichener See wieder in Erscheinung
getreten und hatte bereits bis Montag früh einen Wasserstand
von über 1%| Meter erreicht. Wo noch vor 8 Tagen der Bauer
tätig war, zieht jetzt wieder der Fischerkahn seine Wege .

Stuttgart » 17 . Juli . Aus verschiedenen Gegenden des Landes
kommen Nachrichten über Hochwasser . Es wird berichtet , daß die
Kocher , die Roth und Murr stark über ihre Ufer getreten seien und
weite Talstrecken überschwemmt haben . Besonders schwer ist die Heu¬
ernte geschädigt .

--- Lindau i. B ., 13 . Juli . Wie das „L . Tgbl .
" meldet , ist

infolge andauernden Regens der Bodenfeespiegel um 46 Zenti¬
meter gestiegen . Auf der Bodenseegürtelbahn stürzte bei Wasser -

chumbühk.kurz ttaAJgaiJSalliErat eines Güterruaes der Bah«-.



*3 & T318 Mittagblatt . Mittwoch den 14. Juli 1909. Sette SKadrfche Ureffe -
Telegraphenassistenten Heinrich Bodenmüller in Freiburg der
Titel Telegraphensekretär verliehen .

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts hat
unterm 12. Juli d. I . den Kanzleiasststenten Wilhelm Pfister beim
Landgericht Konstanz zum Aktuar bei diesem Gericht ernannt .

Aus Baden .
* Karlsruhe, 14 . Juli . Die süddeutschen Staaten erhöhen

ihre Biersteuer gemäß dem Reichstagsdeschlutz . Wie man wei¬
ter erfährt , wird die badische Regierung bereits im nächsten
Landtag eine Vorlage aus Erhöhung der Viersteuer, entspre¬
chend den Beschlüssen des Reichstags, einbringen.

M Weingarten . 12. Juli . Gestern mittag VA Uhr fand im Gast¬
haus zum Adler eine öffentliche Versammlung statt , die von über 140
Bürgern besucht war . Professor Reinhold Helbing sprach über „Die
Demokratie und das Bürgertum "' . In klaren Ausführungen beleuch¬
tete der Redner die demokratischen Grundsätze, deren Anwendung und
Durchführung in der gegenwärtigen Reichspolitik von Degen sein
würde . Do müsic man aber zuseben , wie die politischen und wirt¬
schaftlichen Geschicke eines 60 Millionenreichs von einer bevorzugten
Kaste , den Junkern , und seinem Anhang, dem Zentrum , eigennützig
ausgebeutet würden ! Redner forderte eine gerechte Einteilung der
Reichstagswahlkreise, da die bestehende Einteilung einen zutreffenden
Ausdruck des Volkswillens nicht mehr abgebe . Mit einem Zuruf an
das Bürgertum , sich seiner eigenen Sache endlich einmal anzunehmen ,
schloß der Redner seine oft von lebhaftem Beifall unterbrochenen Aus¬
führungen . Alsdann ergriff der Kandidat des 50 . WahlkeiseS, Rea !-
lchrer Finck-Karlsruhe das Wort zu einem großzügig angelegten Vor¬
trag über die „Reichsfinanzrcform " . Er erörterte zunächst die von
der Regierung vorgeschlagenen Steuern , die Erbschaftssteuer usw.

" ,
ging dann auf die von der konservativ- klerikalen Verbrüderung rem
Reiche in unverantwortlich leichtsinniger Weise aufgcdrängten Steuern
über und zeigte in lehrreichen Beispielen, die durch diese unglückliche
Finanzpolitik zu Tage tretende schwere und drückende Belastung der
minderbemittelten Volksklassen . Der Redner wußte die zahlreichen
Zuhörer bis zum letzten Augenblick seines Vortrags zu fesseln . In
der darauffolgenden Aussprache verbreitete sich Hauptlehrer Heck-
Söllingen über die bevorstehende Landtagswahl und forderte die
Wähler auf , einstimmig für Herrn Reallehrer Finck einzutreten .

Badische Chronik .
* Schwetzingen , 14. Juli . Bei der am Montag vorgenom¬

menen Nachwahl zur dritten Klasse des Bürgerausfchufses, die
durch die bezirtsrätliche Ungültigkeitserklärung der Mandate
von vier am 13. April d . I . Gewählten nötig geworden war
(2 sozialdemokratische, 2 bürgerliche ) , errang bei etwa derselben
Beteiligung die Liste der sozialdemokratischen Partei einen vol¬
len Erfolg. Die sozialdemokratische Partei hat damit gegenüber
der Wahl vom 13. April zwei Mandate gewönnest und verfügt
jetzt auf dem Rathaus (ohne Eemeinderat) insgesamt über 23
Stimmen gegen 27 nationalliberale , 16 Zentrums- und 6 demo¬
kratische Stimmen.

: : Eppingen, 14. Juli . In der Generalversammlung des
Gemeinnützigen Vereins wurde beschlossen , den Verein dem hie¬
sigen Verschönerungsverein anzugliedern. — Erst nachträglich
wird ein bedauerlicher Unglücksfall gemeldet , der Mühlenoesitzer
Heidt hier betraf. Dieser Tage wollte H. seine zur Prämiierung
vorgeführte Kuh nach Hause bringen und unterwegs stieß ihm
das unruhig gewordene Tier mit dem Horn ins Auge und ver¬
letzte ihn derart , daß er alsbald eine Klinik in Karlsruhe auf¬
suchen mutzte .

Pforzheim, 14 . Juli . Der Bürgerausschuß hat in seiner
Sitzung den Ankauf des Benckiferfchen Hammerwerks für 2 Mil¬
lionen Mark einstimmig beschlossen .

+ Bühl , 14. Juli . Rach und nach beginnt sich die Situa¬
tion in der BLrgermeifterfrage wesentlich zu vereinfachen. Von
den beiden in Frage stehenden Kandidaten hat Eerichtsassessor
Heitzler aus Breiten, wie von uns schon berichtet , seine Kandi¬
datur zurückgezogen, da er im Staatsdienst verbleiben will . Da¬
mit dürfte die Wahl des Gerichtsassessors Bender aus Bruchsal
gesichert sein . Mit Bezug auf die Gehaltsforderungen ist zu er¬
wähnen , daß sich die Forderungen des Herrn Bender im Rahmen
der Eehaltsverhältnisie des bisherigen Bürgermeisters bewegen
und zwar 4500 dl Anfangsgehalt mit Steigerung und Ruhe¬
gehalt.

( ) Lahr , 14. Juli . In der hiesigen Volksschule mußten
einzelne Klassen wegen starken Auftretens der Masern unter
den Kindern bis auf weiteres geschlossen werden .

:- : Denzlingen (A. Emmendingen ) , 13. Juli . Die naßkalte Wit¬
terung in den letzten Tagen übte auf den Gesundheitszustand der hiesi¬
gen Schuljugend , namentlich der untersten Jahrgänge , noch mehr aber
auf den der noch nicht schulpflichtigen Kinder einen recht ungünstigen
Einfluß aus : viele von den Kleinen wurden von den Masern er¬
griffen . Die beiden unteren Klassen (1 . und 2 .) der Schule mußten ge¬
schlossen werden.

e . Vom Oberrhein , 14 . Juli . Vergangene Woche traf im
Rheinhafen in Basel der erste direkt vom Seeumschlagshafen

Rotterdam beftachtete Kahn ohne Umladung oder Leichterung
unterwegs ein. Die Schiffahrt auf der Strecke Basel—Straß -
b«rg nimmt Heuer , durch den Wasierstand begünstigt, bedeutende
Dimensionen an. Der Gesamtumschlag soll bereits 50 000 Ton¬
nen übersteigen . - *■' *-* '•

e . Waldshut, 14 . Juli . Im Spital in Tiengen starb gestern
nach schrecklichen Leiden die Witwe Ziele vom abgebrannten
Hose in Gutenburg , die beim Brande sich schwere Verletzungen
zugezogen hatte . ü

* Wutöschingen (A . Waldshut) , 13. Juli . Gestern erhängte
sich der 68jährige verheiratete Jos. Saniert in seiner Wohnung.

* Langensteia (A . Stockach ) , 13 . Juli . Ein ganz eigen¬
artiger Unfall hat sich aus dem der Gräsl. Douglasschen Guts¬
herrschaft gehörigen Portugieserhof ereignet . Dort wurden zwei
Pferde, die in der Nähe eines Bienen-Wanderwagens standen ,
von einem Schwarm wütend gewordener Bieneu überfallen
und so zugerichtet, daß die Pferde verendeten .

* Talheim (21 . Engen) , 14 . Juli . Ein bedauerliches Vor¬
kommnis ereignete sich am letzten Sonntag hier. Die Frau des
Richard Schmid wollte mit einem Holzscheid nach ihrem 7jähri-
gen Buben, der sie ärgerte , werfen . Unglücklicherweise traf die
Mutter anstatt den erwähnten Knaben ein \ yi Jahre altes
Kind derart an den Kopf , daß dasselbe trotz sofortiger ärztlicher
Inanspruchnahme nach zwei Stunden an den Verletzungen starb.

Aus der Residenz
Karlsruhe . 14. Juli .

* Herr Chefredakteur Albert Herzog ist gestern mittag wieder
nach Karlsruhe zurückgekehrt , nachdem er 4 Monate im Landes -
gefängnis zu Freiburg hat verbringen muffen. Zahllose Telegramme
und Glückwünsche aus fern und nah , dazu eine Fülle von Blumen¬
gaben und Dedikationen verschiedenster Art aus Freundes - und
Kollegenkreisen zeigten, mit welch freudiger Genugtuung die Heimkehr
Herrn Herzogs überall begrüßt wird . Herr Chefredakteur Herzog
wird die nächsten Wochen der Erholung seiner angegriffenen Gesund¬
heit widmen , um alsdann mit frischen Kräften wieder die oberste
redaktionelle Leitung der „Bad . Presse"

zu übernehmen . Er bittet ,
seinen herzlichen Dank für den reichen Willkomm, der ihm zu teil
ward , vorerst auf diesem Wege entgegennehmen zu wollen .

Das offizielle Organ der deutschen Journalisten und Schriftsteller ,die in Berlin erscheinende „Literarische Praxis " , widmete in seiner
letzten Nummer der Heimkehr des Kollegen folgende Begrüßungs¬worte :

„In wenigen Tagen wird nunmehr der Chefredakteur der „Badi¬
schen Presse" in Karlsruhe , Albert Herzog , der Freiheit zurückgegebenwerden , nachdem er von der gegen ihn wegen Beleidigung des Fr ! .
Olga Molitor verhängten einjährigen Gefängnisstrafe vier Monate
in Freiburg verbüßt hat . Dem Kollegen sind so viele Sympathie -
Bezeugungen seitens unserer Berufsorganisationen zu teil geworden ,
daß er auch in der schweren Zeit , die jetzt hinter ihm liegt , Trost ge¬
sunden hat . Die Nachricht von der Begnadigung Herzogs ist überall
in schriftstellerischen und journalistischen Kreisen mit Freude ausge¬
nommen worden . Hoffentlich wird der verehrte Kollege, dem wir
unsere herzlichsten Grüße und Glückwünsche senden , sich von den Be¬
schwerden, welche die Hast mit sich gebracht hat , recht bald erholen und
seine volle Gesundheit zurückgewinnen ! Dabei soll anerkannt werden ,
daß die Behandlung , die ihm im Gefängnisse zu teil wurde , eins
durchaus humane war . Der Fall Molitor ist, soweit die Verur¬
teilung von Redakteuren in Frage kommt , nunmehr abgeschlossen .Albert Herzog ist der einzige Redakteur gewesen , der um des Frl .
Olga Molitor willen ins Gefängnis wandern mußte . Daß er
charakterfest genug war , die Bestrafung nicht durch eine seinen An¬
schauungen widersprechende Erklärung zu vermeiden , und für seine
Ueberzeugung die Gefängnishast auf sich genommen hat , wird ihm
stets zur Ehre gereichen .

"

<= Aus der Staatsverwaltung . Im Bereiche der Fimrnz-
verwaltung ist eine Organisationsänderungdahin eingetreten,
daß die Steuerdirektionund die Zolldirektion unter der Bezeich¬
nung „Zoll- und Steuerdirektion " zu einer Kollegialmittelstelle
vereinigt worden sind .

— Der Minister des GroßherzoglichenHauses und der auswärti¬
gen Angelegenheiten Freiherr von Marschall hat heute einen vier¬
wöchentlichen Urlaub angetreten und sich in die Schweiz begeben . >

: ! : Abiturientenprüsung . Die in den letzten Tagen in der hiesigen
Eoetheschule abgehaltene Maturitätsprüfung haben von der Gymna¬
sialabteilung 16 von 18, von der Realabteilung alle 25 Schüler sowie
2 junge Damen bestanden.

: ! : Der Badische Leib-Grenadirr -Berein Karlsruhe beging ver¬
gangenen Samstag abend die Feier des Geburtstages seines Protek¬
tors , des Eroßherzogs , im großen Saale des Hotels „Gold . Adler ".Der Saal war der Feier entsprechend festlich dekoriert . Der 1 . Vor¬
sitzende , Kam . Bildhauer Wilh . Nutzbcrger, erösfnete die Feier mit
einer Ansprache, die in dem Wunsch aller treuen Badener gipfelte ,
daß dem erhabenen und edlen Zähringersprossen bei bester Gesundheiteine lange , glückliche und segensreiche Regierung beschieden sein möge.
Auf das auf S . Kgl. Hoheit ausgebrachte Hoch , welches von den Fest¬
teilnehmern begeistert ausgenommen wurde, intonierte die Musik die

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

yfl. Saß d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem stellvertretenden Be¬
vollmächtigten zum Bnndesrat in Berlin , Wirklichen Geheimen Rat
bch -eier das Großkreuz Höchstthres Ordens vom Zähringer Löwen
pl verletzen .

Seme Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
11. Juli d . I . gnädigst bewogen gesunden, dem Vorsitzenden Rat bei

'Forst - und Domänendirektion , Geheimen Obersinanzrat Ferdinand
Ellbs Las Kommandeurkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom
Zähringer ..Löwen zu verleihen .
' S « ue - Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 8 . Juli

gnädigst geruht , den stellvertretenden Bevollmächtigten zum
Bmrdesvat , Wiälichen Geheimen Rat Gustav Scherer in Berlin
auf sein untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter An-
rrckemrung . seiner langjährigen , treugeleisteten und ersprießlichen
Dienste tn . den Ruhestand zu versetzen ; den stellvertretenden Bevoll¬
mächtigten Bundesrat , Geheimen Oberregierungsrat Dr . Fried¬
lich mit dem Wohnsitz in Berlin unter Belassung in seiner
GÄmrgu 'zmn "Ministerialdirektor und den Kaiserlichen Geheimen Re-
gieumgsratünrReichsschatzamt Joseph Rheinboldt zum Ministe -
rtaLürektou im Finanzministerium und stellvertretenden Bevollmäch¬
tige « zum Bundesrat mit dem Wohnsitz in Berlin zu ernennen , ferner
Len Ministerialdirektor im Finanzministerium , Geheimen Rat II .
K^ fe Paul Troeger zum Forst - und Domänendirek -
tor , den 'Direktor der Staatsschuldenverwaltung , Geheimen Rat II .
KLsie Ludwig Goller zum Ministerialdirektor im Finanzministe -
riumrwdden Geheimen Obersinanzrat Otto Ballweg im Finanz -
nrrnisterium zum Direktor der Staatsschuldenverwaltung zu ernennen
sowie Len Geheimen Finanzrat Emil Zimmermann bei der
Steller - -und Zolldirektion unter Verleihung des Titels Ministerialrat
die Stella eines Vortragenden Rats beim Finanzministerium zu über¬
tragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 8 . Juli
d. J . gnädigst geruht , dem Zolldirektor , Staatsrat Emil Seubert ,
unter Ernennung desselben zum Zoll - und Steuerdirektor , die Leitung
der Zoll - und Steuerdirektion zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 8 . Juli
d . I . gnädigst geruht , den vorfitzenden Rat bei der Forst - und Do-
mäneribtreftüm , Geh. Obersinanzrat Ferdinand Elbs , auf sein un-
tertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung
seiner langjährigen treugeleisteten Dienste in den Ruhestand zu ver¬
setzen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 8 . Juli
d. I . gnädigst geruht , den Vorstand des Domänenamts Offenburg ,
Oberdomäneninspektor Albert Kircher , unter Verleihung des
Titels Domänenrat zmn Kollegialmitglied der Forst - und Domänen -
direktion zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 10 . Juli
d . I . gnädigst geruht , den Bergmeister Erich Naumann unter Ver¬
letzung des Titels Bergrat zum Kollegialmitglied der Forst - und Do¬
mänendirektion zu ernennen .

Seine Kömgliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
10 . Juli d . I . gnädigst bewogen gesunden, dem Vortragenden Rat im
Ministerium des Innern , Geheimen Oberregierungsrat Hermann
Rebe das Kommandeurkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens
vom Zährmger Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
10 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Vortragenden Rat im
Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts , Geheimen Ober¬
regierungsrat Dr . Franz Böhm , das Kommandeurkreuz zweiter
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Troßherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Generalsekretär des Badischen Frauenvereins ,
Gehejmerat Ernst Müller , sowie den Vorstandsdamen des Badi¬
schen Frauenvereins , Frau Eeheimerat Marie H a r d e ck und Frau
Oberbürgermeister Anna Lauter in Karlsruhe die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihnen ver¬
liehenen Königlich Württembergifchen Olga -Ordens zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Fabrikanten Adolf Bensingerin Mannheim
die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tra¬
gen des ihm verliehenen Ritterkreuzes 1 . Klasse des Eroßherzoglich
Hessischen Verdienstordens Philipps des Großmütigen zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 25.
Juni d . I . gnädigst geruht , mit Wirkung üom 1 . Januar d . I . ab den
Postsekretär Franz Schmidt aus Krozingen zum Ober - Postsekretär
bei dem Postamt in Waldshut zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 30 . Juni
l . I . gnädigst geruht , den zweiten Beamten Regierungsbaumeister
Max Weizel bei der Generaldirektion der Staatseisenbahnen unter
Verletzung des Titels Bahnbauinspektor zum Jnspektionsbeamten bei
dieser Behörde zu ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 3 . Juli d . I . wurde den
Postassistenten Franz Karl Lehmann, , Sebastian Schafheutle ,
beide in Offenburg und Walther Fridolin Kaut in Engen der Titel
Postsekretär verliehen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 5. Juli d . I . wurde dem

dumm auf 100 Meter Länge ein, so daß der Verkehr bis auf wei¬
teres Unterbrochen wurde .

M.E. Zürich, 14. Juli . (Privattel . ) Nach kurzer Aufhel¬
lung werden von den meteorologischen Stationen der Schweiz
neue Wetterstörnngenangekündigt . Die allgemeine Wetterlage
bleibt voraussichtlich weiter ungünstig und namentlich für Berg¬
touren gänzlich ungeeignet.

ibd Davos , 13. Juli . (Tel .) Das Andermatt und andere
bekannte Winterkurorte melden Schneesportwetter im Hoch¬
sommer. In den Voralpen schneit es bis herab zu 1400 Meter
Höhe. Auf dem Säntis liegt der Schnee 2 Meter hoch. Seit
Menschengedenken haben um diese Zeit nie solche Schneemassen
gelegen.

M Innsbruck, 13 . Juli . (Tel .) In der Nähe von Lochau
sind mehrere Lawinen niedergegangen. Einige Stationen der
Bregenzer Waldbahn sind überschwemmt . Ein Erdrutsch hat
den Verkehr vollständig unmöglich gemacht. In mehreren Ort¬
schaften Vorarlbergs sind Ueberschwemmungen eingetreten. In
Madonna di Campiblio ist gestern ein Automobil im Schnee
stecken geblieben. (M . Z .)

— Rom , 14. Juli . Infolge eines über Millesimo (Lombardei )
niedergegangenen Hagelwetters lag stundenlang eine 10 Zentimeter
hohe Schicht von Hagelkörnern in den Straßen . Im Arosciatale ist
viel Schnee gefallen . Alle Hügel in der Umgebung von Belluno sind
in Weiß gehüllt . Die Temperatur betrug in Millesimo 10 Grad un¬
ter Rull .

— Newyork , 13. Juli . Ein verheerender Wolkenbruch ist
bei Orizaba in Mexiko niedergegangen, wobei über hundert
Menschen umgekommen sind .

Ans dem gewerblichen Leben.
Konstanz, 14 . Juli . Zwischen Wirten und Bäckern ist hier ein

Streit ausgebrochen. Die Wirte verlangen von den Bäckern, daß sie
die Bezugspreise für das Kleinbrot (Salzwecken usw .) ändern oder die
Kleindrote lo groß machen , daß die Wirte dem PubMnm aeyenüber

den Preis von 5 verantworten können. Da die Bäcker hierauf nicht
eingehen wollen, find die Wirte in Streik getreten und verweigern
ihren bisherigen Lieferanten die Annahme der jeden Tag bezogenen
Kleinbrote . Wie die „K . Ztg ." hört , sollen sich die Wirte mit Billin¬
gen in Verbindung gesetzt haben, um von dort ihre Brötchen zu be¬
ziehen.

Mannheim, 14. Juli . Die Viehhändler faßten am Sonn¬
tag der „Volksstimme " zufolge den einstimmigen Beschluß , die
Gründung einer Viehmarktbank nach wie vor energisch zu be¬
kämpfen.

GerrchLszeitring.
: - : Mannheim , 14 . Juli . Eine tragikomische Schuhladengeschichte

war Gegenstand einer Beleidigungsklage des Kaufmanns Herrmann
Vrohm gegen Kaufmann Heinr . Wolfs . Brohm ram in den Laden
Wolffs , um ein Paar Schnürstiefel zu kaufen. Da er keine passenden
fand , so wurde vom Hauptgeschäft weitere Ware beschafft, aber auch
davon paßte nichts. Run glaubte Wolfs, Brohm wolle ihn zum Narren
halten und wies ihm die Türe . Dieses Entgegenkommen verdroß den
Kunden , er verklagte den Schuhhändler und dieser wurde auch vom
Schöffengericht zu 20 dl Eeldstrase oder 4 Tagen Gefängnis verurteilt .
Wolffs Berufung wurde verworfen.

tji . Konstanz , 13 . Juli . Das Schwurgericht verurteilte die
23jährige Köchin Karoline Böhler aus Ruchenschwand , welche
ihr neugeborenes Kind gleich nach der Geburt erwürgt hatte , zu
2 Jahren Gefängnis. — Der Wirt und Landwirt Kasimir Eckert
aus Etzwil (Gemeinde Ruch ) , der am 2 . April d. I . sein An¬
wesen in Brand zu setzen versuchte, wurde wegen versuchter
Brandstiftungzu 7 Monaten Gefängnis verurteilt .

Karlsruher Schwurgericht.
A Karlsruhe , 13. Juli . 4. Brandstiftung . Bei dem heute nach¬

mittag das Schwurgericht beschäftigenden Falle handelte es sich wie¬
derum um eine Anklage wegen Brandstiftung . Der Angeichuldigte
war in dieser Sache der 26 Jahre alte verheiratete Bäckermeister Ernst
Hermann Kübler aus Murr (Württemberg ) , , hier wohnhaft . Die
Leituna der Berbcmdluna W w Händen des L^ndaermbtsrats Dr .

Schubcrg. Die Anklagebehörde wurde durch Gerichtsassesfor Krugvertreten . Als Verteidiger war Rechtsanwalt Kemmer erschienen.
2kach der erhobenen An ! läge hat Kübler am 11 . Mai , Nachts

zwischen VA2. und 12 Uhr in dem Hause Werderstratze 33 hier , in dem
sich im Parterrestockwerk sein Geschäft befand, einen Braud gelegt , in¬
dem er im Backraum und in der Wohnung glühende Kohlen , die er
aus dem Backofen geholt , auf die mit Petroleum besprengten Böden
warf , um dadurch das Haus in Brand zu setzen .

Der Angeschuldigte bestritt, sich der Brandstiftung schuldig ge*
macht zu haben. Diese Erklärung war überraschend, denn im ganzen
Verlaufe der Voruntersuchung hatte Kübler sich vollkommen geständig
gezeigt. Es wurde von ihm sowohl bei seiner ersten Einvernahmevor dem Amtsgericht, als auch bei einem Verhör vor dem Staatsan -
Walt und dann später bei der Einvernahme durch den Untersuchungs¬
richter zugegeben , daß er den Brand gelegt habe. Der Angeklagte
sagte damals aus , er habe eine,.Mordswut " ans die Hauseigentümerin ,die Bäckerswitwe Heid , von der er das Geschäft abgemietet hatte , ge-
babt , weil sie ihn wegen Nichtbezahlung der Miete auf Räumung der
Wohnung und des Ladens verklagt hatte. Um sich an der Frau Heid
zu rächen, habe er deren Haus in Brand stecken wollen. Heute wider¬
rief Kübler seine Geständnisse und behauptete, er sei durch Drohungen
des Staatsanwalts und des Untersuchungsrichters zu denselben ge¬
zwungen worden.

Aus den ! Verlaufe der Verhandlung war zu entnehmen , daß btf'Angeklagte im Jahre 1897 zu einem Bäckermeister in Ludwigsburg
in die Lehre kam . Er hielt seine Lehrzeit aber nicht ans , sondern
lief nach 1 % Jahren davon . In verschiedenen Orten arbeitete Küb¬
ler dann als Bäckergeselle ; er war in Pforzheim , Brötzingen , Durlach »Steinmauern , Ettlingen und Karlsruhe . Hier machte er sich im No¬
vember 1908 selbständig , nachdem er sich einige Monate zuvor der -
heiratet hatte . Er übernahm mietweise das Werdcrstraße 33 belegene
Bäckereigeschaft der Witwe Heid . Zwischen ihm und der Vermieterin
kam es bald zu Zwistigkeiten, weil Kübler seinen Zahlungsverpflicht¬
ungen nicht pünktlich nachkam . Frau Heid nahm deshalb die Hilfeeines Anwalts in Anspruch , der die Angelegenheit regelte , sodaß ein
erträgliches Verhältnis zwischen Mieter und Vermieterin wieder her¬gestellt wurde . Lang hielt dieses Einvernehmen aber nicht Stand ,denn Kübler brach durch streitsüchtiges Benehmen bald wieder den
Frieden und unterließ es auch, die Geschäftsmiete, die vertrags¬mäßig Monatlich zu bezahlen war . zu entrichten. Bei dieser Sachlage ,
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Fürftenhymne . Der Vorsitzende verlas hierauf das vom Verein am9. d. M . auf den Weg gegebene Elückwunfchtelegramm. Das Antwort -telegrmnm lautete : „Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog lassenflr die zu Höchstseinem Geburtstag dargebrachten Wünsche bestensdanken. Im höchsten Aufträge : Dr . Seyb .
" Der Verein hatte gleichfalls an den Prinzen Max zu dessen Geburtstag am 10 . d. M . dieGlückwünsche der Vereinskameraden übermittelt , wofür Seine Groß-herzogliche Hoheit telegraphisch herzlichst dankte . Im zweiten Teildes Programmes fanden die von Herrn Kamerad Fritz Held in wahr¬haft meisterhafter Weife vorgetragenen Kriegsepisoden : 1 . „Die Fahneder Einundsechziger". 2. „Die Helden des Iltis "

, 3 . „Von den Sol -daten -Balladen "
, 4. „Die Schlacht auf dem Schirlenhof " und 5 . „Aller¬seelen" allgemeinen Anklang . In entgegenkommendster Weise hattendie Geschwister Frl . Hedwig und Hilda Knab den gesanglichen Teilübernommen . Ihre vorzüglich zu Gehör gebrachten Lievervorträge :1 . „Es war einmal "

, 2. „Die Mutter an der Wiege", 3 . „Der letzteGruß " und 4. „Die Männerfeindin " fanden gleichfalls wohlverdientenBeifall . Der Humorist des Abends , Herr Kamerad Allgeier , hielt mitfein « r vortrefflichen und gern gehörten Humoresken und Liedern dieLachmuskeln in Tätigkeit ; auch die Vereinskapelle stand an diesemAbend mit vorzüglichen Leistungen keineswegs zurück . Mit einemwarmen Appell an die Kameraden , recht zahlreich den Vereinsver -anstaltungen anzuwohnen , um dadurch die edlen Ziele des Vereinszu fördern und zu kräftigen , fand diese echt patriotische und kamerad¬schaftliche Feier einen würdigen Abschluß .S Stadtgarten . Heute abend veranstaltet bei günstiger Witte¬rung die Erenadierkapelle, unter Boettges Leitung, einen volkstüm¬lichen Opern -Abend . Hoffentlich hat diesmal der Himmel ein Ein¬sehen . Näheres im Inseratenteil .

Letzte Telegramme
der „Ladrschon Presse"«

-- - Stockholm , 14. Juli . Im königlichen Schloß fandgestern abend zu Ehren des Eroßherzogs und der Großherzoginvon Baden ein Ealadiner statt, zu dem auch der kaiserlicheStatthalter Graf v. Wedel geladen war.M.E. London , 14. Juli . (Privattel .) Die Proteste gegendev Zarenbesuch sollen kommenden Sonntag ihren Höhepunkterreichen. Wie die sozialistischen Blätter melden , werden kom¬menden Sonntag im Lande 10 000 Protestkundgebungen statt¬finden. Auch von bürgerlicher liberaler Seite soll am kommen¬den Sonntag sowohl in London wie in den Provinzstädten ge¬gen die Teilnahme der amtlichen Stellen an dem ZarenbesuchEinspruch erhoben werden .
= Simla , 13 . Juli . Eine große Räuberbande aus der Khost-gegend überfiel am 10. Juli eine aus einem Unteroffizier und siebenMan « bestehende Abteilung , die zu den Kajuriposten im Tochital ge¬hörte . Sie tötete alle bis auf den Unteroffizier , der verwundet ent¬kam. Die Räuber wurden sodann von Mannschaften des Postens mitHilfe von 50 Mann des indischen Regiments angegriffen und zurück¬geworfen, wobei der Feind drei Tote hatte.

Bom Kaiserpaar.
i= Kiel , 14 . Juli . Der Kaiser, die Kaiserin, Prinz JoachimUnd Prinzessin Viktoria sind gestern abend 11 Uhr nach Berlin

abgereist .
01. Berlin , 14 . Juli . (Privattel .) Der Kaiser wird Don¬nerstag abend wieder Berlin verlassen und trifft dann Freitagfrüh in Kiel ein, woselbst sofort die Nordlandreise angetretenwird. Die Kaiserin wird vorerst in Berlin bleiben.

Zum Wechsel im Reichskanzleramt.01 . Berlin , 14. Juli . (Privattel .) Wie unser Korrespon¬dent aus bester Quelle erfährt, ist Staatssekretär von Bethmanv-Hollweg für heute vormittag zum Kaiser in Audienz befohlen.Seine Ernennung zum Nachfolger Bülows dürfte gleichfalls imLaufe des Bormittags erfolgen. Es bestätigt sich, daß FürstBLlow den neuen Reichskanzler Herrn v. Bethmann-Hollwegselbst beim Kaiser in Vorschlag gebracht hat. In der gestrigenSitzung des preußischen Staatsministeriums wurde vom FürstenBLlow die Mitteilung gemacht, daß der Kaiser über die Wahldes neuen Kanzlers sich bereits entschieden hat ; auch über dieBeweggründe seines Rücktritts machte Fürst Bülow eingehendeMitteilungen .
Als gestern die Reichstagsfitzung geschlossen wurde und dasKaiserhoch ausgebracht war, begab sich eine Anzahl Reichstags¬abgeordnete zum Staatssekretär von Bethmann-Hollweg, umihm nicht nur wegen der Erledigung der Reichsfinanz-Resorm,sondern auch zur Kanzlerkandidaturzu gratulieren. Herr vonBethmann-Hollweg nahm die Glückwünsche ohne Widerspruchentgegen.
Ll .E. Paris , 14 . Juli . (Privattel .) Die Frage nach demNachfolger Bülows erregt hier das größte Interesse. Die Zei¬tungen beschäftigen sich lebhaft mit Bethmann-Hollweg. der stierziemlich unbekannt ist. Allgemein herrscht die Ansicht vor, der

Kanzlerwechsel werde in den deutsch -französischen Beziehungen
Aenderungen Hervorrufen.

Zur marokkanischen Angelegenheit .
— Mellilla , 14. Juli . Die Beschießung der Dnars durch GeneralMazina dauerte gestern fast den ganzen Tag über an .— Centn , 14. Juli . Nach einem hier eingegangenen Briefe ausFetuan soll der Roghi an der Spitze zahlreicher Stämme Fetz ange¬griffen haben und nach hartem Kampfe in die Stadt eingedrnngensein. Das Schicksal Muley Hafids fei noch unbekannt , ebenso der Aus¬

gang des Kampfes .
Ll .E . Paris , 14 . Juli . (Privattel .) Von wohlinformierteramtlicher Seite wird gemeldet : Die Aufmerksamkeit des amt¬

lichen Frankreich richtet sich in verstärktem Maße auf Marokko,weil man die dauernde Besetzung des MaroNogebietes durchSpanten befürchtet. Man sieht einen lange« und kostspieligenFeldzug voraus, von dem man befürchtet, daß sich der EinflußSpaniens auf Marokko zum Schaden Frankreichs stärken könnte.
Die Revolution in Persien.

hd Teheran , 14 . Juli . Hier wurden von den Bachtiaren mehrereBasare geplündert . Es verlautet , der Schah werde in der englischenGesandtschaft Asyl finden .
M. Teheran, 14 . Juli . (Privattel .) Der Schah hat auf denHügeln nördlich von Teheran Kanonen auffahren lasten undwill die Stadt bombadieren . Die Gesandten der Mächte erhebendagegen Einspruch und machen den Schah für Leben und Eigen¬tum der fremden Staatsangehörigen verantwortlich. Raib esSultani ist mit seinen Kindern in die russische Gesandtschaftübersiedelt , Muschino es Sultani ist in die türkische Gesandtschaftgeflüchtet . Weitere Strahenkämpfe stehen bevor .

Konstantinopel, 14. Juli . Nach einem bei hiesigen per¬sischen Kreisen eingegangenen Telegramm haben sich die
TruppendesSchah den Bachtiarenergeben .

Vom Balkan .
— Salonik , 13. Juli . Da die griechischen Banden täglich zu¬nehmen, erhielten die Militärbehörden den strengsten Befehl , die Ban¬den, die sich nicht ergeben, rücksichtslos zu vernichten.

Konstantinopel , 14 . Juli . Prinz Snleiman , ein Bruder desSultans , ist gestorben.
— Konstantinopel , 14. Juli . Generaloberst v. d. Goltz wurdegestern vom Sultan in Audienz empfangen . Wie verlautet , bat derMinisterrat die Einführung des Eoltzschen Dienstreglements in der

türkischen Armee beschlossen.
— Berlin , 12 . Juli . Der „Südd . Reichskorresp.

" wird von hieroffiziös geschrieben : Der Umstand, daß der Generaloberst o. d. Goltzeine auf mehrere Wochen berechnete Informationsreise nach der Türkeiangetreten hat , kann als Beweis dafür gelten , daß eine friedlicheWeiterentwicklung der Dinge im Orient erhofft wird . Wenn in derKretafrage eine kriegerisch « Zuspitzung mit Sicherheit zu erwarten wäre ,würde der Generaloberst seine Reise jetzt nicht ausgeführt haben . Essprechen aber noch keine Anzeichen dafür , daß mit dem Brrfnch einerruhigen Lösung der kretischen Schwierigkeiten die vier Schutzmächtevor einem Mißerfolg stehen. Ihre vorsichtige Politik hat sich bisherzu den dauernden Interessen der Türkei wie Griechenlands nicht inWiderspruch gesetzt. Möglich bleibt allerdings , daß an den Einzel¬heiten der Behandlung des kretischen Problems sich in Athen , in Kon¬stantinopel oder auf Kreta die nationalen Leidenschaften entzündenkönnten. Dieser Gefahr aber sind sich die Schutzmächte bewußt undwerden sie zu überwinden wissen . Ihre Staatsmänner wollen sichdas Verdienst erwerben , einen Krieg um Kreta zu verhindern , wiefür den Freiherrn von Aehrenthal mit dem Fürsten BLlow die bos¬
nische Frage ohne Schwertstreich lösbar war .

Zur Kreta-Frage .
— Petersburg , 13 . Juli . Aus Anlaß der für den 27 . Juli ge¬planten Räumung Kretas von den Truppen der Schuhmächte habendie Vertreter dieser Mächte der Pforte heute eine Rote überreicht, inder u . a . gesagt ist, daß die Schutzmächte den gegenwärtigen Zustandauf Kreta nicht als eine endgültige Lösung der Frage -betrachten .Gleichzeitig! erklären die Regierungen der Mächte, daß sie sich dasRecht Vorbehalten , zu einem geeigneten Zeitpunkt mit der Türkei überdas fernere Schicksal der Insel zu verhandeln . In einer Proklama¬tion an die Behörden Kretas wird darauf hingewiesen, daß der Be¬schluß der Machte, ihre Truppen von Kreta abzuberufen , auf derlleberzeugung beruhe , daß die kretenfischen Behörden im Stande seien,die Ordnung aufrecht zu erhalten und die Garantie für die Sicherheitder mohammedanischen Bevölkerung zu übernehmen . Mit der Zu¬sicherung , daß sie sich auch in Zukunft wohlwollend mit Kreta beschäf¬tigen werden , erklären die Regierungen der Schutzmächte schließlich ,daß sie sich das Recht Vorbehalten, im Falle von Verletzungen derRuhe und der Ordnung Maßnahmen zu ergreifen , die sie für not¬wendig erachten würden .

— Athen , 14. Juli . Die Mitteilung der Schutzmächte wurde inden offiziellen Kreisen hier und in Kreta mit lebhafter Befriedigungausgenommen.= Konstantinopel , 14. Juli . Die gestern überreichte Note derSchutzmächte betr . Kreta hat in amtlichen Kreisen unverkennbar ent-

Der Konflikt zwischen Per « nud Bokivia .
^ La Paz, 14. Juli . Die fremden Kaufleute haben öei der

Regierung Protest gegen die Plünderungen erhoben . Die Re>
gierung hat über die ganze Republik den Belagerungszustandund das Standrechtverhängt. Die Gesandten Perus und Argen»tiniens werden die Hauptstadt heute noch verlassen .

— La Paz , 13. Juli . Die Regierung hat es abgelehnt , den argen¬tinischen Schiedsspruch betreffend die Grenze zwischen Peru und Boli¬vien anzuerkennen. In gewissen Kreisen wird dies einer Kriegs »
erklärnng gleich erachtet. Die Ruhestörungen dauern immer noch an.Die Peruaner beginnen das Land zu verlassen.

Handel und Verkehr.* Mannheimer Effektenbörse vom 13. Juli . (Offizieller Bericht .)Im Verkehr standen heute : Brauerei Eichbaum -Aktien zu 116 Proz .
Sonstiges ohne bemerkenswerte Veränderungen .

Wasserstand des Rheins .
Aonstanz. Hafenvegel. 13. Juli 4,62 w (12 . Juli . 4.48 m.)
Schusterinfel, 14 . Juli Morgens 6 Uhr 4.15 w (13. Juli 4. 90 m-
Äetzl, 14. Juli Morgens 6 Uhr 4,72 m (13 . Juli 4.89 m).
Waran, 14. Juli Morgens 6 Uhr 7,04 w (13. Juli 7.16 m).
Mannheim. 14 , Juli Morgens 6 Uhr 6,85 m ( 13. Juli 6,62 m).

Uergnügungs - «nd Nereins -Anzeiger
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe» )

Mittwoch den 14. Juli :
Apollotheater . 8 Uhr Varietevorstellung . '
1. Karlsr . Kynologenklnb . 9 Uhr Vereinsabend im Landsknecht.Eabelsb . Etenogr .-Verein . 9 Uhr Vereinsversammlung in der Rose.
Mandolinenklub . 8% Uhr Probe für Aktive im Palmengarien .
Männertnrnv . 7 -X1.Dam . -Abt ., 8X1 .A.H.R .,Ztrlh .,3ll . Mädch.Eartenst .
Rational -Stenogr .-Vereiu Blitz. 8Va Uhr llebungsabend , gold. Gerste
Pfälzerwaldverein . 8y2 Uhr Vereinsabend . 4 Jahreszeiten .

Stadtgarteu . 8 Uhr Konzert der Leibarenadierkapelle .
Stenogr .-Berein Stolze -Schrey. 8Vz U. Vereinsabend , Palmengarten .
Turngemeinde . 8% Uhr Damenabteilung B , Eötheschule, Eartenstr .

6 oldisanschmuck
_ • Ersatz für äohten Goldschmuck, starke 14kar . Gold¬
auflage, 10jährige urkundliche Garantie für gutes Twgen ;sonst verbürgter Umtausch. — Elegante Original - Etuis.' Billige Preise. — Erhältlich ln Goldwarenhandlungen. ”®0

Sanatorium Marxzell bei Hermali
Telephon 14 Telephon f4 .
Direkt am Walde gelegen mit Sonnenbad nnd allen modernen

Einrichtungen , Arzt im Hause , empfiehlt sich für Erholungsbedürftigeund Rekonvaleszenten . — Pension inkl . Zimmer von B Mk . aj .
5555a Näheres durch Prospekte o . den leitenden Arzt Dr. Lenker

Fünf

Äüe

INtERMflTIONÄ« , _LUFTSCHIFF/tHRT
AUSSTELLUNG

ILA FrÄ .ur*
10 . Jnli — 10. Oktober.

p r cia Experimental - in »-«s stellnng für alle Gebiete
der Luftschiffahrt .
Motorballons im Be¬
triebe , Zeppelin , 2 Parse -
vais a . e. w. 5111

Flugmasebhien -Sjvtenie
auf gr . Flngfelde vorgeführt .

TrinJirh Passagier fährten in" Motor - und PreibaUons .
Tfinlirh Wettbewerbe .layuui 200000 Mk. Preis»

Sondar -Ausslellnngen des Auslandes .

Ihn « DflirEit ist » c daß Sie Sudoral gebrauchen, wenn Sie au über-IllFE rlllLlU Ist ! tSu maß . Fuß-, Hand- u. Achselschweiß leiden . Snckoral
befestigt fof. jed . üblen Geruch. Flasche Mk. 1. Zu haben : Varl Both , Hofdrog.

Verwahren Sie
die bekannten gelben „Maizena“-Pakete , denn Sie erhalten bei Ein
Sendung der Vorderseiten der Pakete , die zusammen 3 Pfund enthielten,an die Cors Products Co. m. b. H., Hamborg 1, eine Serie künstlerisch
ausgeführter Reproduktionen berühmter Gemäjile der Dresdner Galerie

von Puddings, Kuchs^ ,
3977a

ist das beste Speisemehl zur Bereitung
Saucen etc. lieberall erhältlich.ließ Frau Heid durch ihren Anwalt Klage mit dem Anträge aufRäumung der Wohnungs - und Geschäftsräume erheben, was ihr nachdem abgeschlossenen Mietverträge möglich war . Am 11 . Mai erhieltKübler die Klage zugestellt. Er geriet darüber in große Wut undbeschloß, wie die Anklage annahm und wie von ihm auch früher zu¬gegeben wurde , sich an der Frau Heid zu rächen, indem er deren Hausin Brand steckte . Zu diesem Zwecke hatte der Angeklagte nach seinemin der Voruntersuchung abgelegten Geständnis am 11. Mai , Nachtsgegen 3412 Uhr aus seinem Backofen glühende Kohlen geholt und einenTeil derselben auf Säcke und Backbretter im Backraum gelegt, mitdem anderen Teile der Kohlen «n vorderen Zimmer der Wohnungeinen Schließkorb, den Fußboden , einen Nachttisch und die in daszweite Zimmer führende Tür , nachdem er alle vorher mit Petroleumbesprengt, zum Brennen gebracht. Außerdem machte der Angeklagte,wie er früher zugab, nachdem er sah, daß es brannte , sowohl im Back¬raum wie im vorderen Wohnzimmer den Gashahnen auf in der Hoff¬nung , daß eine Gasexplosion entstehe und begab sich dann in seinSchlafzimmer , um dort abzuwarten , was sich entwickele . Tatsache ist.Laß es um die angegebene Zeit sowohl im Backraum, wie in derWohnung , an zwei ziemlich auseinander liegenden Plätzen , brannteund ein Zweifel konnte auch darüber nicht bestehen , daß eine Brand¬stiftung vorlag. Der Brand im hinteren Teile des Geschäftes wurdevon einem Bewohner des Hauses bemerkt und das Feuer in derWohnung entdeckten Straßenpassanten . Nur dadurch, daß sie alsbaldFeuerlärm machten und Hilfe herbeiholten , gelang es , des Feuerslasch Herr zu werden und so ein großes Unglück zu verhüten . DerBrandschaden war kein bedeutender. Es entstand ein Gebäudeschadenpon 300 M und ein Fahrnisschaden von 40 A .Die Geschworenen erachteten den Angeklagten der vorsätzlichenBrandstiftung im Sinne des 8 306 R .-St .-E .-B . schuldig und gabenin diesem Sinne ihren Wahrspruch ab . Das daraufhin erlassene Ur¬teil lautete unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft auf2 Jahre Zuchthaus und S Jahre Ehrverlust .

Meine Zeitung«
ok . Der Berliner Jubiläumsrektor . In den akademischen KreisenBerlins ficht man in diesem Jahre mit besonderer Spannung der be¬vorstehenden Rektoratswahl entgegen, die am 1. August stattfindelPutz GM L. So ***“ -* - em Geburtstag Friedrich Wilhelms III ., des

Stifters der Universität — öffentlich verkündet wird . Handelt es sichdoch diesmal darum , den Rektor für das Studienjahr zu wählen , dasdie Jahrhundertfeier der 1810 begründeten Universität mit sich bringt !Das Recht, den Rektor zu stellen , hat für das kommende Jahr die philo¬sophische Fakultät , die als die weitaus größte von jeher in jedemzweiten Jahr auf das Rektorat Anspruch hatte , und es herrscht natur¬gemäß der Wunsch , im Jubiläumsjahr eine besonders repräsentativeund weithin bekannte Persönlichkeit an der Spitze der größten deutschenHochschule zu sehen . Demgemäß haben sich zwei Parteien gebildet , vondem die eine den berühmten klassischen Philologen Ulrich von Wilamo -witz -Moellendorf , Theodor Mommsens Schwiegersohn, die andere dennicht minder gefeierten Literarhistoriker Erich Schmidt auf den Schildheben möchte . Zurzeit scheint Wilamowitz , als der wesentlich ältere ,die größeren Chancen zu haben , doch zeigt er selbst wenig Neigung , dieWahl anzunehmen , da er aus gesundheitlichen Gründen die Strapazendes Rektors fürchtet. Außer Erich Schmidt wird noch der HistorikerMax Lenz als nächster Anwärter auf den Posten genannt , der übrigensfür seinen Inhaber nicht bloß ein ehrenvolles Amt , sondern mit außer-
ordentlichen Einkünften von mindestens 50 000 ,il verbunden ist. —Bei dieser Gelegenheit sei nebenbei an ein hübsches Scherzwort von der
vorjährigen Rektoratswahl erinnert , bei der der bekannte Staats¬
rechtslehrer Professor Kahl den Philosophen Professor Stumps in derNektoratswürde ablöste. Damals hieß es : vorher sei die Spitze der
Universität stumpf gewesen , jetzt sei ihr Haupt kahl geworden.ok . Die Kupferung der Konserven. Durch dieses Verfahren wird
zweierlei erreicht : eine Erhaltung der Form , so daß z. B . Erbsen selbstbei längerem Erhitzen ihre Form bewahren , während nichtgekupferteErbsen unansehnlich und bei längerem Stehen breiig werden und zwei¬tens wird durch die Kupferung vermieden , daß die Gemüse infolge der
hohen Temperatur mißsarbig werden . Rur in Baden ist aber die An¬
wendung von Kupfersalz prinzipiell gestattet worden , derart , daßeine Beanstandung der gegrünten Gemüse unterbleibt , wenn der Ge¬
halt an Kupfer 55 Milligramm in einem Kilo nicht übersteigt . Dader Zusatz von Kupfersalzen bei der Herstellung von Obst- und Ge¬
müsekonserven ein große Bedeutung erlangt hat , ist das in den an¬deren Staaten bestehende Verbot der Kupferung von außerordentlicherWichtigkeit. Es haben sich, wie K. Spiro zeigt, dadurch unhaltbare

Zustände ergeben, die einer gesetzlichen Regelung bedürfen ; besonders
auch deshalb , weil sich gezeigt hat , daß eine chronische Vergiftung mit
Kupfer , sowie es in Konserven vorkommt, sich jedenfalls nicht Nach¬
weisen läßt . Es ist dringend zu wünschen, daß anstelle der Willkür ,die sich ebenso in dem gänzlichen Verbot , wie in der Festsetzung der
55 Milligramm lundtut , endlich eine wissenschaftlich begründete Norm
gesetzt werde. _

Lpsrt-Nachrichten .
K Konstanz, 13 . Juli . Der Meldeschluß für die Motorboot -Boden-

see-Regatta , die der Motor -Jacht -Klub von Deutschland an den Tagenvom 30 . Juli bis 5 . August veranstaltet , hat 20 Nennungen gebracht.Gemeldet wurden folgende Boote : Klasse A, Seegehende Kreuzer :
„Coeur -Dame" und „S . S . W " . Klasse B , Binnenkrenzer : „Selva ",„Philonella "

, „Lilli "
. „Marga "

. „Elgar "
. Klasse C , Offene Kreuzer :

„Gottlieb "
, „Schieschelchen -Rex"

, „Esterell", „Lotte -Dixi "
, „Donner¬

wetter "
, „Argus III "

, „Saurer A 1“
, „Saurer A 2“

, „Megevet -Pi -
quer"

. Rennboote mit beschränkter Maschinenstärke: „Liselotte",„Butterstulle "
. Rennboote mit unbeschränkter Maschinenstärke; „Lauf¬feuer" und „Stella "

. Alle diese Meldungen gelten auch für den Lanz-
Preis . Verteidigt wird dieser Wanderpreis von der Daimler -Moto¬
ren -Gesellschaft mit dem von Oertz konstruierten Neubau „Eottlreb ".der mit einem Mercedes -Motor ausgerüstet ist.

» * *
Ter große Sommcrprcis von Steglitz wurde am letzten Sonntagin einem 100 kin -Reunen ausgefahren . Den Sieg trug der Welt¬rekordmann Fr . Theile auf seinem flinken Brennaborrade davon, Robl,Contenet , Salzmann u. a . hinter sich zurücklassend . 6235a
Der kleine Soinmerpreis , der am Sonntag in Steglitz zum Aus¬trag kam , wurde von A . Tetzlaff auf Brennabor gewonnen. Zweiterwar O . Pawke auf derselben Marke und im Tandem -Hauptfahrenging das Brennabor -Tandempaar Peter -Kudela zuerst durchs Ziel .Die ersten drei Plätze im Entschädigungsfahren sicherten sich die

Brennaborfahrer F . Kurzmeier , H . Großmann und W. Hamann , auchder Favorit der Treptower Rennbahn , Ad . Schulze, der am Sonntagein 20 und ein 30 krn -Rennen gewann, (ährt Brennabor . 6236a
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Carl Schöpf
Marktplatz«

Hohe Rabattbewilligang
= = bis Donnerstag abend . -

Donnerstag abend Schluss
des

Brossen Inventur - Maufs
mit den

hervorragend billigen Angeboten
m allen Abteilungen .

Die Konfektions -Abteilung sowie das Stotflager bieten für jetzigen Reisebedarf , ferner die Aussteuer .

Spezial -Abteilung für Wohnungseinrichtung und Ergänzung die allergünstigste Kaufgelegenheit
10376

Erstes Karlsruher

Detektiv
Inctifllt Kaiserstrasse 183, 1 Tr.IlliNlllll , Karlsruhe i . B .

Weitestes Institut im
Grossherzogtum Baden

durchaus fachmännischer Betrieb
erteilt vertrauliche Auskünfte
über Stand ,Vorleben,Charakter ,Ver¬
mögens- u . Familienverhältuisse etc.

überall .
Diskrete Vertraaens -
aogelegen heile» jeder
Art , Beobachtungen ,
Ueberwachungen und
Ermittlungen,Herbei¬
schaffung vonProzess -
materialien in Straf -,Zivil-, Patent -, Ehe -
scheidunps - u. Alimen¬

tationssachen .

Prima Referenzen von
Juristen und von allen
Gesellschaftsklassen . o

OaC5VS

=■ ■ ■=

Zuschneidekurse
für Damen - und Kinder- Garderobe

für Privat und Beruf.
Unterzeichnete empfiehlt sich den geehrten Damen für

gründliche Ausbildung im theoretischen SchnHtzeichnea ,
praktischen Zaschneiden, und Anprobieren nach neuester
leichtfassHchster Methode . — Auch können Damen auf
Wunsch ihre Garderobe bei mir anfertigen . 828324

Schnittmusterverknufnach persönlichem Mass .

Frau L. Mauser ,
akademisch geprüfte Zuschneidelehrerin ,

Amalienstr . 2S » .
. ■ ■ ■ .

Näheres

Hochzeits-Geschenke
In Bestecken, Kaffee- und Teelöffel.

Etzloffel. 6 Stück in Etni . . . von M. 7.— an
Kaffeelöffel, 6 Stück in Etui . . von Mk. 4.— an
Schöpflöffel . von Mk. 5. — an
Kinderbesteck, 3 teikig , in Etui . von Mk. 4.

Garantierte Silberaufiage.
Christ . Fränkle ,
£0360 Karlsruhe , Kaiser-Aassage 7a.

an

_ Ttntter , Käse
Honig , Sadehi , llacearemi
empfehlen unter Garantie für erstklassige Ware
za den bUligsten Preisen Telephon 2349

CSreschwister
15

Kl K
neuestes Couplet von Otto Reutter. sowie alle Neuaufnahmen nur in
den besten Plattenmarten (2 Mt ., 3 Mk . u . höher! ständig am Lager .
Umtausch alter und zerbrochener Platten . 9239 .4.4

Caietan Sattler , IHIusihrcrke , teerslr. 26,
Telephon 2637 Größtes Lager in Sprechmaschinen .

Aquarien
Bevor Sie sich ein Aquariumkaufen

verlangen Sie Preisliste über meine
a« logen geschweißten Gestell,
aquarien. Das beste und billigste
was in diesem Artikel geboten werden
kann. Bei mir gekaufte Aquarien
werden sachgemäß bepflanzt und besetzt.Stets vorrätig : Zierfische, Wasser¬
pflanzen, Fischsutter sowie diverse
Hilfsmittel. 9539 .6.6

•Foh . Sauer ,
Blnmenstratze 8.

„ÜBEff DEN
QAHZtN
ERbBRLl
VERBREITET.

*

- K
S e”e

\1 ""Sä»,«,

Preis per Stück 50 Pfg.
Zu haben in Apotheken, Parfümerien,

Drogen- und Friseurgefchäften.

z Achtung Z
Wegen großem Bedarf zahle ich

höchstePreise für getragene Herren -
u . Damenkleider . Schuhe rc . 6 .3
D . Turner , Schesselstr . 64, Solen .

Telephon 1339 . 3325158

m Frisier-Salon ,03“*
■ W . Schmitt -
» jetzt Ritterstrasse 14 ,
a (neben Hotel Erbprinz ). B

■ Separater Samen - Salon ■
2 Kopfwäschen "
gi nsuette Apparate,Sorgfalt.Bediang. g
■ Anfertigung sämtlicher >

■ Haar-Ersatzteile S
Grosses Lager in Parfümerien . ■

□ö Monicure -
Nagelpflege . ^

Heinrich Lang
Metzger und Wurstler .

Ecke Durlacher -Ällee «. Degen -
feldstraste

empfiehlt in bekannter Güte :
Ochsenfleisch ,
Rindfleisch , B2S235 .4 .2
Schweinefleisch,
Kalbfleisch ,

Me Sorten seine Wnrjtvoren,
Schinken «nd Jürrffeilch,

Hausgemachte
Leber » « . Griebenwürste.

Garantiert I» reiner Bienen-
Blüten - Honig . 5 Pfd . (netto)
4 .80 Mk .. 19. Pfd . - Dose 8.60 Mk ..

Bedienung . 5831a .I2 .5
Natur -Honig -Berkanf

II . Hecker , St . Ludwig
i. Elsaß .

Me Kartoffeln . «LN »' ' ' ' - 71ktaufen gesucht 3325719

Unserer verehrten Kundschaft und sonstigen Interessenten hier n . auswärts
machen wir die ergebene Mitteilung , dass wir unser Geschäft ven der Wald -
hornsfrasse 46 nach unserem neu erworbenen Anwesen

Durlacher Allee 4 *0
verlegt haben . Infolge bedeutender Erweiterung unserer Lagerräume sind wir
in der Lage , unseren werten Kunden stets die neuesten Muster * - ESin -
richtungen der Branche vorzuführen und halten den Besuch
unserer Ausstellungen bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll 10262.3,2

Faass & Brenneisen
AeltestesSpezialgeschäft am Platze für Metzgereielnrichtengen , Darm- u. Gewürzimporten gros

Telephon 1550 . . Durlacher Allee 40 .

L SOMMER,,,. ERKÄLTUNG
MASCHENFLANELLE „ Wü. .7^

Doctor Rasurei
Anfsaugend. — la der Wische nicht eingehend.

Alleinverkauf : Leopold KÖlSCh, 211,Kaissertrasie.

Süd - Weine .

Eingetroffen sind hier und offerieren ab Zollamt Karlsruhe zoll - and
akzisfrei unter Garantie für Natnrreinheit billigst :

14798 Liter Griechischer I .encade Rotwein (60 Pfg. pro Litor)
20 881 „ Spanischer Aragon Rotwein

5600 „ „ IWSer Priorato ssevo vlojo roter „Blutwein “
1374 „ „ Havarroextra hochfeiner roter HedizinaHrein
7200 „ „ Sherry , Madeira , Malaga , Moseatel ,

Malvosier , Lacrimae Christi etc .
7300 „ „ Portwein
1050 „ Portngies . Portwein (Oporto ) aUerfeiost.

Weitere Malagas und Verschnitt weine ab ZollkeHer
Mannheim und Ludwigshafen . 10202.3.2

Man verlange Preislisten . — Für Wiederverkäufer Spezial -Preisliste .

Franz Fischer &Cie .
Weingrosshandlung und Import ausländischer Weine und Tranben .

TI omon finden b. g. !Behaud!ungDdOlvll Hebet». Aufnahme
^ 110 . 6ti Ara« Huber , Hebamme,

Schröder . Hnmboldtstr. SS. 3 . St . > « aden-vo ». Wörtfir. 7. 1870»

(feld , event . ohne Bürgen , billig.” schnell , diskret , bequeme Rück¬
zahlung v. Selbstgeber . K ersten ,Borlla 23, Yorkstrasse17. 6104,3.2

erhattener KittVeiWageN
ist billig zu verkaufen . r

..
’256' .

Scherrstr. 8, Hinterh . . 2 . St , liu . .
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i Karlsruher
’ Eiederkranz.

1841
Sonntag den IS . Juli

Familien - Ausflug ;
(Albtall , a

Ab - ®
a nach Reichenbach
® Gasthaus zur »Krone 1 , _
^ faört mittags l *5 Uhr nach q
(5 Station Busenbach . a9 Unsere verehrten Mitglieder ®
® nebst Familienangehörige
G werden zu zahlreicher Be- £>
9 teiligung freundlichst einge- ®
® laden mit dem Bemerken , dass jj!
<5 für die Hin - und Rückfahrt ©
9 Fahrkarten mitPreisermässig - ^® ung ausgegoben werden. q
9 10391 Her Vorstand . ©
<5 ©
999999Q999999 £>e:9999p9

* Karlsruher «
| MannEF-Tarn -ffEFEiii . |

Gut Heil ! r
Tie Turnstunden findenin den einzelnen Abtei¬

lungen statt :
a ) In der Zentral - Turn¬

halle, Bismarckstraße 12 :
Allgemeines Turnen am
Montag und Donnerstag
abends hon 8 bis 10 Ubr.I . Alte Herren - Riege am

Mittwoch von %9 bis
10 Uhr abends.I . Damenabtcilung am
Mittwoch von % 8 bisai9 Uhr abends und
am Samstag von % 8
bis 9 Uhr abends.b) In der Turnhalle der

Lberrealschule , Kaiser¬allee 6.
II . Tamenabteilung am

Montag u . Donners¬
tag von 146— K8 Uhrabends.II . Alte Herren - Riege

♦
♦ bis 148 Uhr abends.c ) In der Turnhalle der

Vorschule , Gartenstraße20/22 :
Mädchen - Abteilung am
Mittwoch von I bis 5
Uhr nachmittags .d ) In der Turnhalle der
Höheren Mädchenschule ,csosienstraße 14 :
Mädchen -Abteilung am
Sautstag von 3 bis 5
Uhr nachmittags.

e) Bei dar Bereins -Spiel -
hütte auf d . westl . Teile
d . Groß . Exerzierplatzes.Turn - Spiclc an jedem
Dienstag und Freitagabends und jeweils
Sonntag vormittags .Das Bereinslokal u . Extischsind im Restaur . Mvninger .Ecke Kaiser - u . Kartstraßc .

Stenograpben -Tereio
^ tolze -Sclirey .

Jede, ,
Mittwoch,

abend »
'/.» Uhr

Dereins -
Höend

ini fialmsn -
gs. isn

(Hcrrcnstr.»Tm zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

- KIuü Karlsruhe .
(Lokal Paluiengartcn , Herrenstraße)

M -K

Heute abend
V, » Uhr :

Der Borstand

!
Merdem NroltklnralI . K. §. der Dro«-

herjsgin Luise van rrahin.
Kevte abend

s Uhr

Bereins-
abend

im Landsknecht
«unteres Lokal ).

Ter Vorstand .

Stadtgarten
Heute den 14. Juli 1909 ,

abends 8 Uhr :

Mittwochs-Konzert
der gesamten Kapelle des

Badischen Leib - Grenadier- Regiments
Leitung : Königl . Musikdirektors Adolf Boetlge .

Maschineu - Strickerei !
Es werden Strümpfe u . sonstige

Artikel angenommen . B25786
Kaiserstraße 19» 2 . Stock .

ü s

Programm : Volkstümliche Opernmusik .
1 . Der Trompeter von SSckingen . Marsch

nach Motiven der gleichnamigen Oper Nessler ,2. Der Freischütz . Ouvertüre . . . . Weber .3. Zauberilüle . „Zug der Priester und
Sarastro -Arie “ . . . . . . . . . Mozart .4. HHnsel und Grete!. Fantasie , . . Humperdinck,

5. Wilhelm Teil . Ouvertüre . . . . . Rossini.6. Zar und Zimmermann . Divertissement Lortzing .7 . Lakme . Melodienkranz . Delibes .8 . Faust und Margarete . Potpourri . . Gounod.
9. Holtmanns Erzählungen . Selektion Offenbach,10. Troubadur . „ Arie und Miserere “ . . Verdi .11 . Mignon . Romanze : „ Kennst du das

r .and “ . . Thomas .12 . Carmen . Tonbilder . . . . . . . Bizet .

Fintritt - / Abonrieuten . . . . . 30 Pfg.
s Nichtabonnenten . . . 50 Ptg ,

Programm . . . 10 Pfg.
Die Musikabonnements haben Gültigkeit . 10372Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

WiWtMR „liMtttjr
gegründet 1872 .

L
Jeden Mittwoch , abend » von9 Uhr ab , im Nebenzimmer des

Gasthauses „zur Rose " am Kaiser -
olatz Bereins - Bersammlnng .Jeden ersten Mittwoch im MonatMonatö -Berfammlnng .
9436 Der Vorstand .

Jeden Mittwoch n . Donnerstag
abend 8 ° Uhr:

Uebungsabend
i Bereinslokal „ Goldene Gerste "
Ecke Nowacksanlagc und Bahnhosstr.

Systemgenossen und Freunde will-
koinnien .

NLtisilfl ! ßk!!s ^ fliheii - !8ktti !i .

Znr

Eimchzeit
empfehlen :

Der Karlsruher #ebammfn -35ereui
ladet betreffs Gründung eines

Badischen Landes - Verbandes
alle bad . Stadt - u . Land -Hebammen auf Mittwoch den 21 . Jukids . Js . » nachmittags 2 Uhr nach Karlsruhe . Cafs „Prinz Kart "
(Zirkel) ergebenst ein.

Da unsere allverehrte Frau Gebauer . Vorsitzende desAllgemeinen Deutschen Hebammen - Vereins aus Berlin uns einensehr lehrreichen Bortrag halten wird .Um recht zahlreiches Erscheinen wird gebeten, 10379
Der Moni) ks Karlsruher Hebanimen -Iereins.

An Kaiserstr.
dl 42 .

Heute Mittwoch den 14. Juli , abends 8 Uhr:

des beliebten Talon - Orchesters - „ Apotto ". 10325US. ff. helles und dunkles Moninger Zier.
Gute warme und kalte Küche zu jeder Tageszeit.

AM
-

*

Eintritt frei ! Josef Klein.

Residenz-Theater
kmematograph. Waldstraße 30.

Jur Zeit sensationelles neues Programm .
Besonderer Beachtung empfohlen :

Ltr . 24 Pfg .
bei 5 Ltr . 22 Pfg .

Ansei
branntwein

\ p . Fl . ( ca . 1 Ltr . l ÖV Pfg .
mit Flasche ,

per Ltr . offen 6t ) Pfg .
bei 5 Ltr . 60 Pfg .

garantiert echten

Dldhiinser
| per Fl . ( ca . 1 Ltr .) 1 Mk .

mit Flasche ,

s bei 5 Fl . 05 Pfg . m . Fl . !
eigene Literflaschen werden jmit 15 Pfg . zurück -

genommcn.

Psd . offen 24 Pfg .

bei 5 Psd . 23 Pfg .
im ganzen Hut , ca . 25 Psd .

22 Pfg .

WoriWraimtisches Lebensbils öes grchen Kursen.
Einzigdastchend . Hochinteressant.
(Vorführungsdauer dieses Bildes ca . 3:* Stunden .)

riutzerdem jeden Abend Extra -EinSager »
humoristischen und dramatischen Inhalts . 10393

tritt am 1 . August in Kraft .
Besitzern von Wertpapieren , deren Coupons abgelaufen ,niri seklennigste Eiareicbnag der Talons wegen Steuer -

erspärmsg empfohlen . — Fiir d ;ese Besorgung , sowie für
alle ins Bankfaeh einschlägiges BesekäRe empfiehlt sich

Bankgeschäft Ignaz Ellern,
Friedrichsplatz IO . 10368 .3.1

Anse, Eilte«,
gar . leb . Ank . , 6 Mon . alt , vollkom¬
men ausgewachs.,vollfedbig, fleischig ,schlachtreif , 10 St . ca . 8 Psd . schwereGänse 30 Mk ., 18 schwere Enten
27 Mk . 6244a
Streisand . Tzieditz, Schlesien 5.

WM. Promiuii>mizeii
im Auftrag billig zu verkaufen.
10390 Fr . Riffel , Ludwigsvlatz 40 a .

Motorrad ,
so gut wie neu , mit Magnetzünd .,billig zu verkaufen . Ein Fahrradwird in Tausch genommen. 2 .110395 Zühringerstraste 35 .
Chaiselongue, SÄ ;
nur 24 Mk . zu verkaufen .
(825699 Herrcnstr . 6 , 2 . St . Hth.
8n!erhÄ. MSermge«

zu verkaufen bei B25758Aner , Iorkstraße 38, 4 . Stock.

extra groben

Kickm-Kristall
Psd . 24 Pfg .

bei 5 Psd . 23 Pfg .

Ctr . 22 *75 Mk .

Orig .-Sack 45 *~ “

KrWll - Zucker
Psd . 23 Pfg .

bei 5 Psd . 22 Pfg .

Ctr . 21 * 75 Mk .

Orig .- Sack 43 »~ "

MM-Zucker
schw . per Psd . 34 Pfg .

sowie sämtliche

Gewürze
IN garantiert reiner Ware .

Pergament-
zm » Verschluß der j

Gläser
per Meter 15 Pfg .

PfannkiuMGo
”

G . m. b. H.
in den bekannten Ver¬

kaufsstellen.
Preise ab Verkaufsstelle.

Versand nur gegen Nach- !
10212 nähme . 6 .1

Todes - Anzeige .
Statt besonderer Anzeige .

Wir machen Freunden und Bekannten die Mitteilung , daßheute vormittag halb >9 Uhr und) langem , schwerem Leidenunser liebe IGatte , Vater , Schwiegervater und Großvater

Jakob Köhler
im Alter von 52 Jahren sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Christine Köhler und Kinder .

Karlsruhe , den 13 . Juli 1909 .
Beerdigung findet am Donnerstag mittag halb 3 Uhr statt .Trauerbaus : Rüppurrerstraße 32 . B25704

Wir offerieren jetzt zu billigen

Sommer -Preisen :
Ia. gewaschene engl , hausdrandnuh, II, nachgesiebt, ä Mk. 1.25,Ia. gewaschene engl- Hausbrandnutz, III, Mchgesiebt, ä Mk. 1 .20,
Ia. engl- Wschrot ä W . 1.07,
Ia. gewaschene Anihracitmitz , II, nachgeßebt a Mk . 1,00,
Ia. gewaschene Anthracitmß, III , mchgesiebt ä Mk - UO,

per Zentner, frei vors Haus , gegen bar , frei Keller 5 Pfg . mehr .
Auch alle anderen Sorten , insbesondere 10166 *

—— Ruhr kohlen , —
Hüttenkoks , Briketts , Holz

zu billigsten Preisen .

Süddeutsche Kohlenhandels-
gesellschast «. ». «.

Friedrichsplatz 11. Telephon 665.

Beständige Ausstellung
in praktischen

T7erlobungs-, Hoclizeits - und
*

Gelegenheits -Geschenken :
Hoiicbolt A vsfil/ ' ol in Porzellan , Glas , Zinn , Nickel ,lldllulluil '' ÄI lijLul versilbert , Kupier und Messing.
Luxuswaren , LsdeFwapen. Holzwaptü u. Tsilette-flptihei.

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren- u. Ritterstrasse .

Grosse Auswahl . — Billige Preise .
Schmuck . 5702 * Damengiirtei *

v . einem Engländer , weicher 19 I .Lehrer in engl . Schulen war .Korrekte Aussprache. Garantiert
schnelle u . leichte Erlernung in 3Monaten , per Monat 12 M . Zn erfr .W . Towntev . Karlsr.-Mühlburg,Geibelstraße 1 , 4 . St . B26488.2 .1

Wmger KochW,
rilWeilSlepjiM

'
se,

SnunDentihfc,
ßlWWlfl

empfiehlt '
9900 .3.3Alois Zauetti,

Televhon 2107 . Kaiserstraste64 .
Reue Zwiebeln 6 .60 M . p . Ztr .Neuen stlderweisten Strang -

Knoblauch. B25701.3.1Tomaten 20 Pfa . per Pfund .Aprikosen 25 Pfg . per Pfund .Zach . Stiefel ,Bulach 53 b . Karlsruhe.
Wer nimmt einen■& uiu . braven Knaben von4 Monaten in Pflege ? Zu erfragenunter Nr . B26722m der Expeditionder ,.Bad . Presse" .

Villa
zuoerkausen.

Im südwestlichen Stadtteil ,nahe dem neuen Bahnhöfe , isteine neu gebaute , in modernem
Stil gehaltene 3stöckige Villa,mit 6 geräumigen Zimmernim Stock , Bad ?c . und großemGarten , wegen vorgerücktenAlters weit unter dem Her¬
stellungspreis zu verkaufen .Das ganze Anwesen umfaßt
ca . 14 Ar Platz und liegt an
bebauter Str ^ e . Gest . Of¬ferten unter F . K. 4550 an
Rudolf Moffe . Karlsruhe ,erbeten . 10270 .2 .2

werden soliden Firmen bank¬
mäßig diskontiert . Offertenunter S . 2437 an Haasen -
stein & Vogler . A . - G ..Karlsruhe . 9292 .4 .3

Gebrauchter , guterhalt . Schreib¬
tisch zu kaufen gesucht . Offertenmit Preisang . nnt . Nr . B26760 andie Exped . der „ Bad . Presse" .
Wflfo 8pserd .. billig zu ver -IMUv , kaufen . Nehme auchWaren an Mhlnng . B25753

Durlacherstraste 75 .
Transportdreirad ,stark gebaut , noch neu , ist unter

günstigen Bedingungen mit Ga¬rantie zu verkaufen . Wod sagtunter Nr . 10374 die Expedition der
„Bad . Presse"

. 2 .1
Mcchagmngestell mit Holz-W | U f schnitzerei , nebst großem,massiv eichenem , zweitürigem , zer¬legbarem Kleiderschrank , sind zuverkaufen . Zu erfr . nnt . Rr . 3325720in der Expedition der „ Bad . Presse".

Sehr gut erhaltener , feiner

Kinderwagen
billig zu verkaufen . 10887

Zu erfragen Gartenstraste 62 ,im Laden.
Gut erhaltener Kinderliegwagenbillig zu verkaufen . B25788
Rndolfstraste 8 . 4 . St . rechts .

Zn verkaufen :
schöner Dachs- Rüde , ganz . kl . Rasse »l l!s I . alt , schön gezeichneter Fox¬terrier - Rüde . 7 Mon . alt , glatthaar .Schnauzer -Rüde u . Pfeffer u . Salz -
Schnauzer - Rüde , sehr scharf . 21B24969 E . Rupp » Kriegstraße 2 .

-Italer
Karlsruhe .

Mittwoch den 14. Juli 1800 .abends 8 Uhr : 1039
Z. 4. Male ! Novität ! Z . 4. Male .

Zer BeteBauer
Operette in einem Borspiel und 2Akten von Viktor Leon .

Musik von Leo Fall



Nr . 318 MlttaglMUt. Mttwoch »en 14. zun IMS. xsvrfq ^e Uresse . Seite 7
Anstatt der Ab-

teilung II des
Mische« zra«ei«erei«S

jnt Ausbilöulig voll
Kinderpflegerinnen.

Kurs von fünfmonatlicher Tauer
für Mädchen und Frauen mit
Volksschulbildung in der Luisen¬
krippe.

Beginn : 1 . September .
Wegen Auskunft und Anmeldung

wolle man sich an den Borstand der
Abteilung , Gartenstraße 49 in
Karlsruhe , wenden . 10388 *

Der Lorstimii her Abteilung il.

und

Spezialität echt Münchner

Loden-Kleidung.
Loden-Anzüge , rät

und Formen
Mfc 19 .50 US Mk. 55.—

Loden -Mäntel , Gäää
bürg , Bozen

Mk . 24 .50 bis Mk. 29.50

Loden -Capes,taifioS'
Mk. 12 .50 bis Mk. 33 .—

Loden -Hosen, emzei
Mk. 6 .50 bis Mk . 15.—

einzel

Mk. 6.50 bis Mk. 28 .—

Gummi-Mäntel,
grösste Auswahl

Mk. 19 .— bis Mk. 40.—

Johns Volldampf- Waschmaschine ,
sowie eine Konfektions- Puppe mit
Rockgestell zu verkaufen . 2325714

Weltzienstraße 34, 2 . tot ., rechts.

2 Tasckendiwane.
neu , sehr gut gearbeitet , werden
sehr billig abgegeb. unter Garantie .

Gartenstraße 8 a» Seitenbau ,2 . Stock rechts. _ » 25747 .2 .1
Kaiserstr. 6b, Zeughaus , sind

schöne Hasen billig zu ver¬
kaufen, sowie ein guterhaltener
F ü l l o f e n._ ' » 25675

Stellen finden

zum Besuch der eingeführten Privat¬
kundschaft für den hiesigen Platz ge¬sucht. Hohe Prov . , evtl . fest . Gehalt .Nur solche wollen sich melden , welchemit Erfolg gereist und auf dauern¬den Posten sehen . Offerten unterNr . » 25749 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erb.

Wir suchen zum baldigen Ein¬
tritt einen 10386

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen gegen
sofortige Vergütung .
Eiikan & Baer, PaMlimensabrik,

Lachnerstraße 719.

Gesucht ein
Reisender

auf Kommission für Putzbaum¬
wolle. Offerten an die Exped. der
„Bad . Presse " »ad T . M . 8316221a.

Wir sucheu zum möglichst sofortig .
Eintritt einen jungen Mann mit
guter Schulbildung als

knnimnnnischer Lehrling
bei sofortiger Vergütung .
Döringsche Buch- n . Kunstdruckerei ,
3 .3 Amalienstraße 83 . 10119

Lehrling
mit höherer Schulbildung , im Be¬
sitze d . Einjährig - Freiw .-Zeugniffes ,
für eine hiesige 2.1.

Buchhandlung
gesucht. Zu erfr . unt . Rr . 10380
in der Exped. der „Bad . Presse" .

Eine perfekte

Stenotypistin
findet Stelle per 1 . August in hie¬
sigem , größeren Geschäft.

Nur solche, welche schon längere
Zeit mit Erfolg praktischgearbeitet
haben , wollen Offerten mit Ge¬
haltsangabe unter Nr . 9577 in der
Exped. der „ Bad . Presse" einreich.
M Stellen sinden sofort und

» 1 . August 2 nette Servierfrl .
in Caf6 u . Konditorei u . best . Bier¬
lokal, sowie eins . Serviermädchen d .
Fr . Mayer , Waldhornstr . 44 . » 25750

Kochfchülerin
zum Erlernen der feineren bür -
gerl . Küche auf -1 . Aug. gesucht .
2325703 Erbprinzenstr . 36, II .

« chen -MW.
Ein Mädchen, das schon in

besseren Häusern gedient und
Küche und Haushalt vorstehen
kann , zu kleiner Familie per
August gesucht. 10389 .2 .1

Kreuzstraße 21 , 3. Stock.
Vorzustellen zwisch. 4 u . 6 Uhr.

B iute Stellen finden sofort
» od . 15. Juli : Mädchen, das kochen

kann zu 2 Personen , Lohn25—30 M .,
sehr gute Behandlung , sowie Hotel-
Zimmermädchen . B25745
Bureau Böhm , Bürgerstraße 10.

Monatsfra«,
unabhängige , reinliche gesucht für
vor- und nachmittags . B25741.2.1

Douglasstraße 11, 4 . St . rechts .
Monatsstelle .

Unabhängige Frau od . Mädchen
für einige Stunden gesucht .
» 25706 JollMratze 22 , ITI.

Eine zuverlässigePutzfrau 10385

wird per 1 . August für Reinigen
der Bureaus gesucht .

Persönliche Vorstellung zwischen
Val—1 Uhr mittags und 4—4 ' ,'r Uhr
nachm. Schützenstratze9, 1 . St .

Stellensuchen
39. Kaufmann iu«,
Beschäftigung in Kontorarbeiten .
Offerten unter Nr . B26695 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Beamter sucht in seiner fr . Zeit
Nebenbeschäftigung.

Offerten wollen unter Nr . B25737
an die Expedition der „Bad . Presse"
gerichtet werden.

Tücht. Sortierer
Offerten unter Nr . B25744 an die

Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .
Ein gewandtes 2 .1

JFräulein
sucht Stelle zum Servieren in Hotel
oder besseren Gasthof . Eintritt so¬
fort . Zu erfragen unter Nr . » 25724
in der Exped. oer „ Bad . Presse " .

Fräulein -m — ^en-' kugeln,
sowie in allen feinen
Handarbeiten erfah¬

ren , sucht Stellung in feinem
Hause bis 15 . August ober 1 .
September .

Offerten unter Nr . B25665 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " .

Junges Fräulein
sucht Stellung , gleich welcher Art .
Druckerei bevorzugt. Off . unt . Nr .
B25654 an die Exp , d . „ Bad . Pr ."

Haushälterin!
Bessere Witwe sucht Stellung

bei einzelnem Herrn oder Dame .
Zu erfragen Glümerstraße 8,

parterre . B25727

General-Vertreter,
Für den Kreis Karlsruhe evtl , ganz ' Bäben ist der

Alleinverkauf eines anerkannthervorragenden, verblüffend
leicht absetzbaren, konkurrenzlosen Mafien - Kontor -
Artikels zu vergeben , der ein ganz bedeutendes Ein¬
kommen garantiert .

Nachweisbar bei allerersten
Behörden bereits eingelührt .
Nur solvente, im Verkehr mit nur bester Wieder-

verkäufer -Kundschaft gewandte Herren , die über 500 Mk .verfügen , wollen sich Mittwoch den 14. d . M ., von 3—7
Uhr, und Donnerstag den IS . d. M ., von 9 '/-—1 Uhrim Hotel Groffe beim Portier melden.

Vom Berliner Depot wurde der Artikel vor kurzem an
Seine Maj . den Kaiser sowie an Ihre Maj . die Kaiserin
geliefert . B25705

st
,

A
.

G
.

Motor - Wagen
empfehlen sich von selbst .

Hodieleganl ! — Einfach ! — Betriebssicher ! — Zuverlässig !

Verlangen Sie Prospekte und Kataloge sowie Vorführung von dem Generalvertreter der Neuen
Automobil - Gesellschaft in Berlin 9639.3.2

P . v . Chrustschoff , Karlsruhe, Rondellplatz 24.
Eigene Reparatur=Werkstätte . Telephon 374 . Stock Dunlop.

Stelle sucht
ein Fräulein , in den 30 Jahren ,bei einfach , klein. Familie od . allein¬
stehend . Dame und sieht mehr auf
gute Behandl . als auf hoh . Lohn.

„ Bad . Presse" . 2 .2

Junges Mädchen
sucht sofort Monatsstelle oder Aus-
Hilfsstelle . Zu erfragen B25721

Kaiserstraße 138 , 5 . Stock .

Zu vermieten .
Laden

mit Wohnung auf 1 . Okt . zu verm.
Näh . Uhlandftr .35,1 .St . B25709.2 .1

Wegen Liquidation und Einstellung
des Betriebes sind unsere

im ersten Stock sofort oder später
zu vermieten .

vorm . Gschwindt & Co .,
81.»® . i. L. 4714*

Kaiserstr. 157,
3 Treppen hoch , ist eine Wohnungmit 6 Zimmern per 1 . Oktober zu
vermieten . 10261 .6 .2

Hammer & Helbling.
6 Zimmerwohnung
lichem Zubehör ist Waldhornstr . 8
zu vermieten . Auskunft daselbst3 . Stock , Seitenbau . _ 554
5 Zimmerrvohmmg

mit Zugehör ist - Werderstr. 17, 3.
St „ infolge Versetzung auf 15.
August oder | päter 3U vermieten.
Preis 650 3325681

5 Zimmerwohnung
mit reicht. Zubehör per 1. Oktober
Herrenstraße 25 II . zu vermiete « .

Näheres im Laden . 9986.7.5
4 Zimmerwohnung .

Putlitzstraße 20 ist im 1 . Stock
eine Wohnung von 4 Zimmern
mit Bad auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres daselbst oder
Jollhstraße 21, 1 . Stock . B25629

Ki tuctaem Neubau
Borkftratze 44 , Ecke Weltzien - u . An¬
schluß der Weinbrennerstr . , sind auf
1 . Okt . 3- und 4-Zimmerwohnungen
mit Erker , Balkon̂ Veranda und Bad
zu vermieten . Näh . täglich im Bau
oder Roonstraße 24 . » 25535 .4 .2

WMHelrrrstrahe 52 ,
ist eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern u . übl . Zubehör
mit freier Aussicht auf 1 . Oktober
zu vermieten . 9761*

Näheres daselbst 2. Stock.
Per 1 . November ist eine schöne

2 Zimmer -Wohnung im 2 . Stock
zu vermieten .
B25188 .3 .3 Marienstraße 56.
Boeckhstraße 26, III . , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit
großer Gartenveranda auf 1 .
Oktober zu vermieten . Zu er-
fragen im 1 . Stock daselbst . 9780*

Durlacheraller , Ecke Degenfeldstr.,
ist eine sehr schöne 4 Zimmer -
Eckwohnung mit Zubehör sofort
oder auf 1 . Oktober zu vermieten.
8325236 Näheres parterre .

Durlacherallee 45 sind 4 schöne, gr.
Zimmer mit Balkon u . Zubehör
auf 1. Oktober zu vermieten.
B24119 _ Näberes Laden.

Effenweinstraße 8 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung nebst Zubehör
auf 1 . Okt. zu verm. B25630

Näheres Schlofferwerkstätte.
Fafauenplatz 8, freundliche Wohn¬
ung, 2 Zimmer , Küche u . Zuge¬
hör, , auf 1 . Oktoher, desgl.
1 Zimmer, Küche u . Zugehör auf
1. August zu vermieten . Näh .
parterre . » 25707

Friedeustr . 13 ist eine sehr schöne
Wohnung von 7 Zimmern , Bal¬
kon u . Veranda , Badezimmer,
Küche nebst reichlichem Zubehör
auf 1. Okt. zu vermieten. Näh.
im 2. Stock daselbst . B24192

Gottesauerstraße 13 ist im Hinter¬
haus eine Wohnung, bestehend
aus 2 Zimmern , Küche, Keller, auf
1 . August zu vermieten . Näheres
im Ladest . - » 25754 .2 .1

Gerwigstraße 14 geräumige 2 u .3 Zimmerwohnung per Wort
oder später zu vermieten . Näh.
daselbst im Laden . B25581.3.2

Götheftraße 7 ist im 2 . Stock eine
schöne große 3 Zimmerwohnung ,
ohne vis-a-vis , nebst Zubehör , auf
1 . Oktober d . I . anderweitig zn
vermieten . Näheres zu erfr . Krieg¬
straße 97 , Bureau im Hof. 10384 *

Hirschstraße 52 ist auf 1 . Sept . od.
1 . Oktoher die Hochparterre¬
wohnung von 7 Zimmern und
Zubehör zu vermiet . Einzusehen
10—1 und 2—6. Näheres beim
Eigentümer . B25533

Hirschstratze75 ist eine schöne, große
Wohnung , 3 Zimmer , Mansarde ac.,
Aussichtauf Gärten , auf 1 . Okt. zu
verm . Näh . das. 3 . St . B25400.2 .2

Humboldtstraße 20 auf 1 . Oktober
zu vermieten :
3 . St . -> Wohnung von je 2 Zimmer4. St . / nebst Zugehör an kleine,
ruhige Familien . Näheres im
Kontor im Hofe und Karlstr . 121 ,
Zimmerplatz . 10370 *

KaiseralleeSI 1Tr„ ist eine neuzeitl .
Wohnung , 6 Zimmer , Balkon , Bad ,
Küche u . Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten . 10018*
Näh. Part , oder Moltkeftratze 81 .

Kaiserstraße 9 ist eine schöne Fünf¬
zimmerwohnung mit Balkon auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
im Laden daselbst. B25397.2 .2

Kriegstraße 88, Seitenb . , a . 1 . Okt.3 Zimmer m . Zub . , 2. St ., Garten¬
aussicht, zu vermiet . Näh . 2. St .
vorm . 10—1 u . nachm. 3—5 . 10017 *

Kriegstraße 151 ist eine neu her¬
gerichtete 5 Zimmerwohnung m .Bad u . allem Zubehör sofort oder
später zu vermieten . B25728'Näheves' pabtkifie. '

Leopoldstr. 37» Hmterh . 2. St .,kl. Mansardenwohnung v . 2 Zim .,
Küche u . Keller, Aussicht in Gär¬
ten , an eine Person od. kl . Fam .
sofort od . später zu vermieten .
Jährl . Miete 180 <M. Näh . im
Laden . 3325530

Ludwig-Wilhelmstraße 16 ist eine
schöne 3 Zimmer -Wohnung im 3.
Stock mit Balkon u . Küchenverandaund reichlichem Zubehör auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . B26601
Näheres im Laden .

Luisenstraße 41 ist eine große
2 Zimmerwohnung , Gas n . Zu¬
behör, an kleinere Familie auf
1 . Oktober zu vermieten . Näh.
2. Stock . B25688

Luisenstr. 91 , 3. St . , Stb ., ist eine
2 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . Okt. zu vermieten . Zu erfr .
Vorderhaus , 4. St . B25206

Morgeststraße 51 , Stb . , Wohnung ,
1 Zimmer mit Küche auf 1 . Okt.
zu vermieten . B25644

Nokkstraße Rr . 3 moderne Dachstock¬
wohnung (3 Zimmer ) per 1 . Oktbr .
zu vermieten . Näheres Klauprecht -
straße 9, 2 . St . 10016*

Ostendstr. 10 . 3. St . . I . , ist per sof .
od. später eine hübsche 4 Zimmer¬
wohnung nebst Zugehör u . groß .Balkon billig zu verm . B24616

Rüppurrerstr .92 » schöne ,geräumig .2 Zimmerwohuu « g (Mans.), große
Küche, Gas, Abichl. u. sonst . Zubeh . , an
ruh.kl.Fam. v . I .Okt. zu verm .

Schloßplatz 8 ist per 1 . Oktober
die Wohnung im 2. Stock, be¬
stehend aus 8 Zimmern , Speise¬
kammer, Baderaum , 3 Mansar¬
den , Keller, Anteil an Wasch¬
küche und Trockenraum zu ver¬
mieten . Anzusehen vormittags
10—12 , nachmittags 2—4 . Näh .
Zirkel 14. 2. St . rechts . B25651

Sternbergstr . 7 ist eine 3 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näh . im 2 . St . B25708

Uhlandstratze Ä8 ist eine 3 Zimmer¬
wohnung mit Badezimmer u . Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfragen im 1 . Stock Sophien -
Apotheke . 10274*

Waltzstraße 11, Vorderhaus , 3. St ,
Mausardeuwohnuug » 4 Zimmer ,
Küche und Kamm« , auf 1. Oktober
zu vermieten. B24075.6.6

Näheres daselbst Spezereiladen.
Weltzienstraße 36, 1 . St . , ist eine
bessere 4 Zimmer - Wohnung mit
Bad ac . auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Karlstraße 121 ,
Zimmervlatz . 10389*

Werderstraße 100 ist eine freund¬
liche 3 Zimmerwohnung auf 1 .
Oktober zu vermiete » . 8335480

Zu erfragen im Laden .
Werderplatz 47 sind 2 freundliche
Mansardenwohnungen , 2 Zimmer
u . Küche sofort oder per 1 . Oktober
zu vermieten . B25763
Näheres Vorderhaus , 2. Stock.

Weinbrennerstraße 7, 3 . Stock , isteine herrschaftliche Wohnung , be¬
stehend aus 6 Zimmern , Küche,Bad , Speisekammer und sonstigem
reichem Zubehör per 1. Oktober
zu vermieten . 9884*

Weinbrennerstraße 7 , 4 . Stock , istein Atelier (Nordlicht) nebst zwei
schönen Zimmern per sofort oder
später zu vermieten . Zu erfragen
Kriegstraße 152 , im Büro.

Kapellenstratze 64, 2 . Stock, lrnks
ist ein schön möbl . Zimmer sofort
oder später zu vermieten . B25576

Kapellenstraße 68 , 3 . St . , r ., ist
ein gut möbl. Balkonzimmer ohne
vis -a-vis mit separatem Eingang
auf 15. Juli oder 1 . August zu
vermieten . B25718

Wielandtstraße 18 ist im 3. Stock
eine 2 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör auf 1. Okt . zu vermieten .B25729 Näheres parterre .

Wilhclmstraße 56 sind eine 3 und
2 Zimmerwohnung mit Zugchör
auf 1 . Oktober an ruhige Leute
zu vermieten . Näheres daselbstim 1 . Stock . B25390
Zweizimmerwohnung , 4. Stock,

auf 1 . Aug. an ruhige , kl. Familie
zu vermieten . Beiertheim, Maria -
Alexandrastr . 19, Part . B25332

Wohn- und Lchlchimier .
gut möbliert , in ruhiger Lage ,

HardtmWMeil ,
sogleich zu vermieten . B25386
2 .2 Bismarckstraße 41, 1 . St .

Zu Vermieten !
3 gut möbl. Zimmer , Balkon,

ineinandergeh ., für 2 Herren,werden auch einzeln abgegeben
mit oder ohne Pension ; ebenda¬
selbst wird auch ein unmöbliertes
Zimmer abgegeben , auf sofort.
B25735 Kaiferstraße 19, II .

Gut möbl. Zimmer
.mit . großem . SchreibtisM per
l . i August zu vermrete«. 3)25743

Akademiestraße 65 , 3. Stock.
Ein hübsch möbl . Zimmer bei

alleinstehender Witwe um mäßigen
Preis zu vermieten . B25759

Zahringerstr . 20«, 2 . St . lks .,
Ecke Fasanenstraße .

Adlerstr . 1 pari ., Nähe des Schloß¬
platzes, ist ein aufs beste möhl.
Zimmer per- 1 : Aug. nebst einer
gut möbl. Mansarde zu ver¬
mieten . B25556

Akademiestraße 15 , pari . , Seitenb .,
ist ein Zimmer und Küche mit
Zugehör auf 1 . August zu ver¬
mieten . Näh . parterre . 9842

Akademiestratze 37 ist ein großes,gut möbliertes Zimmer auf sofort
oder später zu vermieten Zu er¬
fragen eine Treppe hoch - 8325717

Amalienstraße 81 , 5 . St ., Kaiser¬
platz, ist ein einfach möbliertes
Zimmer , mit schöner Aussicht billig
zu vermieten . B26495 .2 .2

Bernhardstraße 9, 2 . Stoch rechts,
ist ein gut möbl. Zimmer sofort
oder spät , zu vermiet . » 25687 .3 .2

Bismarckstratze 31, Part -, sind 2
gut möblierte , auf die Straße
gehende Zimmer auf 1 . August
oder später zu verm. B25658

Bürgerstraße 8 ist ein gut möbl.
Parterre - Zimmer sogleich oder
später zu vermieten . Zu erfragen
parterre . B25755 .2.1

Durlacherstr . 9, nächst der Kaiserstr.,ist im 3 . St . des Vorderhauses ein
ar ., unmöbl . Zimmer mit Kochofen
sofort odex auf 15. Juli zu ver¬
mieten . Näh . im Laden. » 25723

Gartenstratze 57, 4. St . , lks ., Ecke
Jollystr . , ist ein gut möbl. Zimmer
sofort od . später an einen Herrnod . Fräul . zu vermiet . 8325742

Georg -Friedrichstr. 16, 4 . St ., l.,ist ein aut möbl. Zimmer billig
zu vermieten . B25711

Göthestratze12 ist ein schön möbl .
Mansardenzimmer sogleich zu ver¬
mieten . Zu erfr . 2 . St . B25762

Gutenbergstratze 3,2 . St ., gut möb¬
liertes Zimmer mit Schreibtisch
sof . od . später zu verm . B25249 .3.3

Gutenbergplatz 4, 4 . Stock , ist ein
freundlich möbliertes Zimmer zuvermieten . B25445 .2 .2

Hirschstratze 7. 2 Treppen , ist ein
schön möbliertes Zimmer , sep .
Eingang , sofort oder später zu ver¬
mieten . » 25587 .2 .2

Hirschstraße 10, 1 Treppe, ist ein
schön möbliertes Zimmer mit oder
ohne Pension per sofort od. später
zu vermieten . 8325718 .6.1

Kaiser -Allee 69 , 2. Stock , ist ein
schönes , möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten . » 25595.2.2

Kaiserstraße 22, 3 Tr ., ist gut
möbliertes Zimmer mit separat.
Eingang sofort zu verm. » 25731

Karlstraße 49 . , 3 Tr . , rechts , ist
ein gut möbliertes Zimmer sofort
oder später zu verm . B25089.6 .3

Karlstraße 102, IV ., möbliertes
Zimmer sofort zu ver¬
mieten. B25668

Kreuzstraße 16, II ., Mitte der
Stadt , großes„ unmöbliertes , so-
wie ein gut möbl. Zimmer zu
vermieten._ » 2545a

Leopoldstratze 15 , 2 Tr . , sind schön
möbl . Zimmer mit gut . Pension
sofort od . spät , zu verm . B25659

Leopoldstraße 30 , im 4 . St ., r„
ist ein gut möbliertes Zimmer zr
vermieten . Preis 20 Mk. m . Kaffee
Separ . Eingang ._ » 2571 .«

Lessingstratze 48 sind 2 gut möbl.
Zimmer zu vermieten .

Näheres parterre .
Marienftraße 8, III . , ist ein ein¬
fach möbliertes Zimmer mit fev
Eingang zu vermieten . B25734

Ritterstraße 14 , zwei gut möblierte
Zimmer ( Wohn- und Schlaf¬
zimmer) sofort oder 1 . August zu
vermieten . _ 5325761

schule , ohne vis-ä-vis, Woh«- und
Schlafzimmer , auch einzeln, bäL
zu verm. (Sep. Emg.) 225370-'

Rudolfstratze 11 , V ., ist ernfach
möbl. Zimmer Per sofort zu ber-
mieten ._ B25730

Rüppurrerstr . 62 , 2 . St . l., in
freier Lage, ist ein gut möbl.
Zimmer mit Schreibtisch , in
Sri). J &aufe, zu vermiet . » 25633

SchMrstr , 33, 4 . St . l ., schön
möbl . Zimmer auf sofort oder
später zu vermieten ._ » 25555

Schützenstraße 48, parterre , find
gute Schlafstellen mit Kost an
solide Arbeiter sogleich billig zu
vermieten . 25442.6 .3

Sofienstr . 40, Ecke Leopoldstr . , 3.
Stock, ist ein schön möbl ., großes
Zimmer auf 1 . August zu ver¬
mieten . B25702

Sofienstr . 159, 4. St . , ist ein ein¬
fach möbl . Zimmer für 1 oder
2 Personen billig zu ver¬
mieten. » 25710

Zirkel 14, 4 . St . , ist ein möbliert.
Zimmer auf sofort oder später zu
vermieten . B25715

Großes unmöbliertes Man -
fardenzimmer , 4 . Stock , auf Hie
Straße gehend , zu vermieten . Näh.
Rüppurrerstr . 23 . III . » 25680

Ettlingen .
1 — 2 Zimmer , g. möbl., in herrl.

gel. Villa sofort oder später zu verm .
Ebendaselbst : 1 g . möbl . Bureau ,
pari», mit Tel.-Anschl . Off . oder z«
erfr . unter Nr . 6141a in der Exped.
der „Bad . Preffe".

Miet-Gesuche
Schöne 4 zimmerwohnung

gesucht
in feinem Hause auf 1 . Sept . oder
Oktober. Gegend : Schillerstr . bis
Weltzienstr . oder neues Stadtteil
hinter Kaserne Kaiser - Allee. A«s -
führl . Angebote m . Preis unt . Rr .
B25563 an die Spedition der
„ Bad. Presse" ._ L3

wohnungs -Gesnch.
Größere Wohnung gesucht, in

welcher Logis und Kcfftgeberei ge¬
geben werden kann . Evtl , wird
kleinerer Laden in Miete genom¬
men. Offerten unter Nr . 2325697
an die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Schöne 3 Zimmer - Wohnnng .
mögl . mit Gas und Balkon , auf
1 . Öktob . gesucht . Off . m . Lage u .
Preisantz . unt . Rr . » 25740 an die
Exped . der „ Bad . Preffe "

._ 2 .1
Kinderlose Familie (2 Pers .)

sucht auf 1 . Okt. gute 3 Zimnrer -
wohnung nur in bester Lage , west¬
lich des Mützlburger Tors . (auch
Müblburg ) . Angeb. unt . B25525
an die Exped . der „ Bad . Preffe ".

Brautpaar sucht auf 1 . Okt .
schöne 2 Zimmerwohnung in
gutem Hause. Gegend Mühl -
burgrr Tor bis einfchl. Oftstadt .
Offerten unter Nr . B25679 an
die Exped. der „ Bad . Preffe ".

Herr sacht per 1 . Nov. ruhiges ,
moMertes Zimmer

(zum Studieren ), eb . mit Pension .Off, mit Preis unter Rr . 8)26767
an die Exped . der „Bad. BresteV
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Geschwister Knopf . ,

Lagerraumung .
Ganze Aussteuern , einzelne Schlaf¬

zimmer , Buffets , polierte Schränke ,Vertiko , Auszug - u . Viereck . Tische ,Küchenmöbel , altdeutsche u . Rohr¬
stühle , Handtuchständer , Blumen¬
ständer , alles nur gute , tadellose
Werkstattarbeit , werden um jeden
annehmbaren Preis verkauft .Schreinerei Rudolfstraste 18.

Ebenso , schöner Kleiderschrank ,extra tief, ' Schränkchen mit 4 Schub¬
laden , neue Waschmange , Hobel¬bank , Laubsägemaschine .
Eicheiidielen ,

alte , schöne, große Blockware , verk .
ebenfalls billigst en bloc oder auch
stückweise._ §325748

Nach langjähriger Tätigkeit als Assistenzarzt an
der medizinischen und chirurgischen Abteilung des
Diakonissenkrankenhauses , dem Wöchnerinnenasyl und
der Abteilung für Frauenkrankheiten des Ludwig -Wil -
helm-Krankenheims , habe ich mich hier als

PP & kt « ArZt niedergelassen .

Dr. med. 2Vl. Zufall
Scheffelstrasse 2 (Ecke Kaiserallee) .

Telephon 2782 . 825489.3.2
Sprechstunden : 81/2—10 V ., 27 2

—4 N.

Heber das Manöver 10378

Teppichen.MatratzenWü:
Zuliur Aeinkelmer. Werstr. 81.

Angenehmste , dauerhafteste und billigste
Kleidung sind Krautkopfs regulär ge¬

strickte

Uen -Anziige „Famos“
Neu ! Gestricktes Mädchenkleid
Erstes und einziges Eabrikat . Gesetzl .

gesch . Nr . 329289 .
Damen -Falten -Röcke

Elegante Ausführung u . tadelloser Sitz !
Fabrikniederlage bei :

Kaiserstrasse 115 Ecke Mierstrasse.
Fabrik gestrickter Herren - , Sport - n .Knaben -Anzüge , Damen - u, Mädehen -

Beformbeinkleider . 10342

Einquartierung .
Von Private « übernehme ich während des Kaisermanövers

«och Unteroffiziere oder Mannschaften
in gute Verpflegung .

Clemens Wfukler , „Grüner Berg .
Kaiserstraße 33 10210 .2 .2

Blusen ! Blusen !
Den Rest der noch vorhandenen

fertigen Blusen , weiß , schwarz , far¬
big , nur moderne Sachen , werden
fast um die Hälfte des jetzigen Prei¬
ses verkauft , darunter Batist - , Woll -
mousseline - , Tüllblusen u . s . w .,Batist - u . leinene Kostümröcke , sonst8 Mk ., jetzt 4 Mk . 10335 .2 .2
Hirschftraße 52 , Part ., nächst So¬
phienstraße . Kein Laden , daher

sehr billige Preise .

Verloren
ging am 13 . Juli vormittags vom
Schloßplatz , Ecke Kreuzstraßc durchdie Kreuz - und Kaiserstraße , bis
Ecke Lammstraße ein vergoldetesArmband antiker Fassung aus
geschliffenen , schwarzen Steinen
<Onhx ). Abzugeben gegen gute Be¬
lohnung im Fundbureau . 10375

Verloren
Dienstag abend aus dem Wege
Seminarstr . - Bismarckstr . zur Turn¬
halle ein Portemonnaie mit kl .
Inhalt u . einem Ehering . B25746

Gegen gute Belohnung abzu
NokMraffe 8 , 4 . Stock links.

LchliligWige Uma
gründet

strebsamen , reellen

Herren od. Damen !
mit etwas Vermögen an guten ]

Gcschästsplätzen sichere

Existenz
durch Einrichten von Geschäft . |
der Herren - u . Damen -Kons .-
Branche , sowie in Herren - u . |Damen - Mode - Artikeln . 4 .3

Offerten unt . Nr . 6052a an
die Exped . der „ Bad . Presse "

. !

Gebrauchtes Berr , Bettstatt, »Röst ,
Matratze und Polster für 15 Mark
zu verkaufen . B25738

Kaiserstrafie 22. 3 Trevven

Md ! Umsonst ! Geschenkt !
Beim Einkauf von Schuh waren erhält jeder Kunde auf Wunsch

Ein Original-Diabollo-Spiel
der „Deutschen Diabollo -Qesellschaft“

Nur solange Vorrat reicht !
und zwar :

Beim Einkauf von Mk . 4 . — ein Diabollo (Art . Fi ) im Werte von 85 Pfg .
Beim Einkauf von Mk . 6 . — ein Diabollo (Art . Fm ) im Wert8 von Mk . 2 .—

Beim Einkauf von Mk . 8 . - - ein Diabollo (Art . Fn ) im Werte von Mk . 8 . —

Beim Einkauf von Mk . 10 .— ein Diabollo (Art . Fr ) im Werte von Mk . 8 .90

Beim Eink auf von Mk . 12 .— ein Diabollo (Art . Fo ) im Werte von Mk . 5 . 50

Meine streng festen Preise
welche auf meine sämtlichen Waren aufgestempelt sind ,

sind durch die Gratiszugaben nicht erhöht .

Schuh - Haus

C
. Horintenberg,

Karlsruhe
,

Halserstrasse 118 10383

3325434
i$

‘ M mm .
Kreuzstr. 28 , 3 . St .

Tüchtige Schneiderin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause . B25700
Jmhoff . Turlach, Hauptstraße 8.

Postkarte genügt .
^ Heirat «

Sri . , anfangs 30, mit schöner
Ausstattung u . etwas Vermögen ,
evang ., wünscht die Bekanntschaft
eines besseren Herrn in sicherer
Stellung zwecks Herrat , auch Wit¬
wer mit 1 Kind .

Ausführliche Offerten mit Bild
unter Nr . B25726 an die Exped .
der „Bad . Presse " erbeten . Ver¬
schwiegenheit zugesichert .

Wo könnte ei » Herr das
Photographieren lernen ?

Offerten unter Nr . B25752 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Wer w . Beamtenwitwe mit 380
Mark aushelf. geg . pünktl . monatl.
Rückz . v . 10 Mk . u . Zins ? Bürgsch . k.
gest . w . Nur v . Selbstgeber . Nicht -
anoikhme Off . sind unt . Nr . B25732
an die Exp , der „ Bad . Presse "

z . r .

Verwechselt ä
wurde am Mittwoch den 7 . d . Mts .,abends zwischen 6*/<—734 im Restau¬
rant „ Grünen Baum " ein Schirm .Es wird dringend gebeten,denselben
Leovolddvlav 7b , 3. St . abzugeb .

gut im Brand , für 13
Mk . verkäuflich.

3325751 Tchjsterstr . 1 , Hth . 1 . St .

ausgez . Instrumente , in mod . Bau¬art , unter Garantie außergewöbnl .
billig zu verkaufen , sowie Tafel -klavtere zu Mk. 828 . 128 . «8 . in
bestem Zustande . B25713

Philipp Hottenstein ,
Klaviertechniker , Herrenstraffe 58 .

Piano ,
gut erhaltenes , zu kaufen gesucht
Off . mit Preisangabe unt . BB67t
an die Exped . der „ Bad . Presse "

Vertiko , pol . , solide Arbeit , so cwie neu , für 44 Mk ., sowie \
Amerikaner - Stuhl für 4 .50 M >abzugeben . Kaiserstratze Nr . 2
Schreinerei hint . im Hör .
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